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J 270.

Denutſchland.
Berlin, d. 15. Novbr. Heute Nachmittag 2 Uhr fand im Wei

ßen Saale des königlichen Schloſſes, nach voraufgegangenem Gottes
dienſt für die evangeliſchen Mitglieder in der Schloßkapelle, für die
katholiſchen in der St. Hedwigskirche, die feierliche Eröffnung des
Landtags zur erſten Seſſion der zehnten Legislatur Periode durch
Se Majeſtät den König ſtatt. Um 127, Uhr begann ſich der Saal
mit den Mitgliedern der beiden Häuſer des Landtags, der Generalität
u. ſ. w. zu füllen; es bildeten ſich Gruppen, die bald in lebhafter
Unterhaltung begriffen waren der einfache bürgerliche Frack war dies
mal verhältnißmäßig ſtärker als früher vertreten was wohl die Anwe
ſenheit der Mitglieder aus den neuen Provinzen verurſachte. Kurz vor
2 Uhr betraten die Miniſter den Saal und nahmen links vom Throne

Aufſtellung nach der Anciennetät, Graf Bismarck an der Spitze. Die
Verſammlung formirte ſich zu einem Halbkreis um den Thron; Graf
Bismarck ging, den König zu benachrichtigen, daß Alles zu ſeinem
Empfange bereit ſei. Dicht hinter ihm betrat der König, welchem
die Prinzen folgten, den Saal. Der Präſident des Herrenhauſes, Graf
Eberhard zu Stolberg Wernigerode, rief: „Se. Majeſtät unſer aller
gnädigſter König und Herr, Er lebe hoch!“ in welches Hoch die Ver
ſammlung dreimal kräftig einſtimmte. Der König durchſchritt nach
allen Seiten grüßend den Saal und nahm, den Helm im Arm, auf
dem Throne Platz rechts von demſelben in üblicher Weiſe die Prinzen.
Graf Bismarck trat vor den Thron undsüberreichte, ſich verbeugend,
dem König die Thronrede; dieſer dankte, bedeckte ſein Haupt mit dem
d Und verlas mit klarer und kräftiger Stimme die Thronrede,
wie folgt

Erlauchte, edle und geehrte Herren von beiden Häuſern
des Landtages!

Zum erſten Male begrüße Jch heute an dieſer Stelle die Vertreter der
neuen Landestheile, welche durch die Ereigniſſe einer großen Zeit mit Mei

nem Staate vereinigt worden ſind.
Mit Zuverſicht erneuere Jch den Ausdruck des Vertrauens, d die

Bewohner dieſer Landestheile, ſo wie Jch dieſelben von ganzem Herzen zu
Meinem Volke aufgenommen habe Mir und dem erweiterten Vaterlande
auch ihrerſeits redliche Treue widmen werden.

Die Vollmacht, welche die Landesvertretung Meiner Regierung ertheilt
hatte, um den Eintritt der neuen Provinzen in die verfaſſungsmäßigen Zu
ſtände Preußens vorzubereiten, iſt in der Richtung benutzt worden, um eine
vorläufige Ausgleichung auf denjenigen Gebieten herzuſtellen, auf welchen
eine ſolche durch das gemeinſame Staats Intereſſe unbedingt geboten erſchien.

Jm möglichſt engen Anſchluſſe an die vorgefundenen, den Bevölkerun
gen lieb gewordenen Einrichtungen, ſind in den neuen Landestheilen nach
Anhörung von Vertrauensmännern Kreis und Provinzial Verfaſſungen ins
Leben gerufen worden, deren Ausführung und weitere Entwickelung geeignet
ſein wird, die Theilnahme der Eingeſeſſenen an der Regelung ihrer wirth
ſchaftlichen Intereſſen zu beleben und die wünſchenswerthe Selbſtverwaltung

auch der größeren kommunalen Körperſchaften anzubahnen.
Während die Heereseinrichtungen des Norddeutſchen Bundes durch die

Verfaſſung deſſelben und durch das Geſetz über die Wehrpflicht auf den be
währten Grundlagen der Preußiſchen Einrichtungen feſtgeſtellt worden ſind,
iſt die Organiſation der Wehrkräfte des geſammten Vaterlandes in den
Grundzügen vollendet worden.

Nachdem ſo der Boden für eine gemeinſame Thätigkeit der Vertretung
Meiner geſammken Monarchie bereitet iſt, wird es unſerer vereinten und,
wie Jch zu Gott hoffe, einmüthigen Thätigkeit gelingen dieſen Boden
fruchtbringend zu machen.

Der Entwurf zu dem StaatshaushaltsEtat für das Jahr
1868, welcher Jhnen unverzüglich vorgelegt werden wird unterſcheidet
ſich weſentlich von den früheren Etats. Während derſelbe einerſeits die der
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Monarchie neu hinzugetretenen Landestheile mit umfaßt, ſind andererſeits
wichtige Kategorieen von Einnahmen und Ausgaben ausgeſchieden und auf
den Etat des Norddeutſchen Bundes übergegangen.

Aus den Vorlagen über den Staatshaushalt werden Sie erſehen,
daß die mit Vorſicht veranſchlagten Einnahmen nicht nur die Mittel dar
bieten, um die laufenden Bedürfniſſe der Verwaltung zu decken, ſondern
daß es auch möglich geweſen iſt, auf vielen Gebieten der Staatsverwaltung
neuen und geſteigerten Anforderungen Genüge zu leiſten.

Jndem Ich vorausſetze, daß die Lage des Staatshaushalts Jhnen zur
Genugthuung gereichen wird, vertraue Jch zugleich auf Jhre bereitwillige
Zuſtimmung zu dem Mehraufwande, welchen Jch zur Aufrechthaltung der
Würde der Krone unter den veränderten Verhältniſſen für geboten erachte.

Es werden Jhnen verſchiedene Geſetzesvorlagen zugehen welche be
ſtimmt ſind, das Staatsſchuldenweſen der neu erworbenen Lande zu regeln
ferner die für dieſelben feſtgeſtellten Finanzetats auf das Jahr 1867 durch
die für das vierte Quartal vorbehaltene nachträgliche Zuſtimmung zit er
gänzen und für die Behandlung der danach zu legenden Rechnungen Nor
men zu geben.

Nachdem als oberſter Gerichtshof für die neuen Landestheile das Ober
Appellationsgericht errichtet worden iſt, wird Jhnen ein Geſetz Entwurf
vorgelegt werden, um die Vereinigung dieſes Gerichtshofes mit dem Ober
Tribunal herbeizuführen.

Meine Regierung wendet der Fortbildung der Kreis und Provinzial
Verfaſſungen ihre beſondere Aufmerkſamkeit zu, und wird, ſobald die er
forderlichen Vorbereitungen beendet ſind, Jhnen darauf bezügliche Geſetz
Entwürfe zugehen laſſen.

Leider hat die Erndte dieſes Jahres in einem Theile des Staates dem
Bedürfniſſe nicht entſprochen, ſo daß in einigen beſonders ſchwer heimge
ſuchten Bezirken außerordentliche Maßregeln haben getroffen werden müſſen,
oder noch zu treffen ſein werden. Einſtweilen hat ſich die Staatsregierung
veranlaßt geſehen durch Herabſetzung der Tarife auf den Eiſenbahnen die
Zufuhr zu erleichtern, und durch Beförderung von Straßenbauten und
Meliorationen Arbeit und Verdienſt zu ſchaffen.

Der Druck der Unſicherheit, welcher als Wirkung verſchiedener gro
ßentheils beſeitigter Urſachen auf dem Verkehr laſtete, wird wie Jch zu
verſichtlich hoffe, in Folge friedlicher Geſtaltung der Lage Europas einem
lebhafteren Aufſchwunge weichen um ſo mehr, als durch Erneuerung der
Zolleinigung mit den füddeutſchen Staaten unter zweckmäßiger Veränderung
der inneren Organiſation des Zollvereins, durch den heute erfolgenden Ein
tritt der Provinz Schleswig Holſtein in den letzteren durch erhebliche
Herabſetzung von Hafengeldern und ſonſtigen, auf der Schifffahrt laſtenden
Abgaben, der Gewerbethätigkeit und dem Handel weſentliche Erleichterungen

zugewendet worden ſind.
Geehrte Herren Das Werk nationaler Einigung, welchem die Preu

ßiſche Landesvertretung durch ihre Zuſtimmung den Abſchluß zu geben be
rufen war, iſt ſeitdem ins Leben getreten. Wenn Sie eingewilligt haben,
einen Theil Jhrer Befugniſſe auf den Norddeutſchen Reichstag zu über
tragen, ſo verklindet ſchon jetzt das Zeugniß der Geſchichte daß Sie damit
das Rechte zu rechter Zeit gethan haben. Das Preußiſche Volk hat in
der Geſtaltung des Norddeutſchen Bundes vermehrte Bürgſchaften der
Sicherheit und ein erweitertes Feld organiſcher Entwickelung gewonnen
gleichzeitig iſt mit den ſüddeutſchen Stammgenoſſen die Gemeinſchaft der
wirthſchaftlichen Jntereſſen und der thatkräftigen Vertheidigung aller höch
ſten Güter des nationalen Lebens geſichert.

Die Verträge, auf welchen dieſe Gemeinſchaft beruht, haben in jüng
ſter Zeit eine erhöhete Bedeutung dadurch gewonnen daß auch bei ihrer
Berathung in den Volksvertretungen das nationale Bewußtſein ſich ſieg
reich bewährt hat.

Die Beziehungen Meiner Regierung zu den auswärtigen Mächten ſind
durch die neuen Verhältniſſe, in welche Preußen inmitten des Norddeutſchen



Bundes geſtellt iſt, nicht verändert worden. Mit dem freundſchaftlichen
Charakter derſelben ſind die perſönlichen Begegnungen mit der Mehrzahl
der Souveraine Deutſchlands und des Auslandes, zu welchen Mir in ver
gangenem Sommer Gelegenheit gegeben war, in vollem Einklange.

Das friedliche Endziel der Deutſchen Bewegung wird von allen Mäch
ten Europa's erkannt und gewürdigt, und die Friedensbeſtrebungen der Für
ſten werden getragen von den Wünſchen der Völker, welchen die wachſende
Entwickelung und Verſchmelzung der geiſtigen und materiellen Intereſſen den
Frieden zum Bedürfniß macht.

Die jüngſten Beſorgniſſe wegen einer Störung des Friedens in einem
Theile Europa's wo zwei große Nationen, beide uns eng befreundet, von
einer ernſteren Verwickelung bedroht erſchienen darf Jch als beſeitigt anſe
hen. Den ſchwierigen Fragen gegenüber, welche dort noch einer Löſung
harren wird das Beſtreben Meiner Regierung dahin gerichtet ſein, einer
ſeits dem Anſpruche Meiner katholiſchen Unterthanen auf Meine Fürſorge
für die Würde und Unabhängigkeit des Oberhauptes ihrer Kirche gerecht
zu werden und andererſeits den Pflichten zu genügen, welche für Preußen
aus den politiſchen Intereſſen und den internationalen Beziehungen Deutſch
lands erwachſen. Jn beiden Richtungen ſehe Jch in Erfüllung der Auf
gaben, welche Meiner Regierung geſtellt ſind, keine Gefährdung des Friedens.

So laſſen Sie uns um ſo zuverſichtlicher an die Löſung der Aufgaben
innerer Entwickelung gehen. Mögen Jhre Arbeiten für das Wohl des
Staates reich geſegnet ſein!

Die Verſammlung folgte der Verleſung der Rede mit geſpanntem
Schweigen. Als der König dieſelbe beendet hatte, trat Graf Bismarck
vor und erklärte im Namen des Königs den Landtag der Monarchie
für eröffnet. Der König verneigte ſich zu dreien Malen und verließ
von den Prinzen begleitet und nach allen Seiten grüßend den Saal,
während die Verſammlung in ein, vom Alterspräſidenten des Abgeord
netenhauſes, General a. D. Stavenhagen ausgebrachtes dreifaches Hoch
einſtimmte.

Die erſte Sitzung des Herren hauſes wurde Nachmittags 3 Uhr
eröffnet. Die Tribünen ſind leer. Am Miniſtertiſch Handels Miniſter
Graf Jtzenplitz und Juſtiz- Miniſter Graf zur Lippe. Graf Eberhard zu
StolbergWernigerode, der frühere Präſident des Hauſes, übernimmt das
Präſidium und eröffnet die Sitzung mit dem Erſuchen an die 4 jüng
ſten Mitglieder des Hauſes, für die nächſten 2 Tage das Schriftführer
Amt zu übernehmen. 33 Urlaubsgeſuche werden verleſen und bewilligt.
Neu eingetreten in das Haus ſind der Fürſt zu Bentheim Steinfurth
und der regierende Graf Otto zu StolbergWernigerode. Hierauf wird
durch Namens aufruf feſtgeſtellt, daß 61 Mitglieder des Hauſes anweſend
ſind und das Haus beſchlußfähig iſt. Es wird deshalb ſofort zur Wahl
der Präſidenten und der Schriftführer geſchritten. Bei der Wahl
des Erſten Präſidenten werden 61 Stimmzettel abgegeben davon die
abſolute Majorität 31. Es erhalten Stimmen Graf Eberhard zu Stol
bergWernigerode 58, Herzog v. Ujeſt 3. Graf Eberhard zu Stolberg
Wernigerode iſt alſo zum Präſidenten des Hauſes erwählt. Derſelbe
nimmt mit Dank die auf ihn gefallene Wahl an. Bei der folgenden
Wahl des Erſten Vice- Präſidenten erhalten Stimmen Hr. v. Franken
bergLudwigsdorf 49, Hexzog von Ujeſt 13, Herzog von Ratibor und
Graf Brühl je eine. Hr. v. Frankenberg-Ludwigsdorf iſt alſo zum Er
ſten Vice Präſidenten gewählt und nimmt die Wahl dankend an. Bei
der jetzt folgenden Wahl des Zweiten Vice Präſidenten erhalten Stim
men Graf Brühl 44, Herzog von Ratibor 16, Herzog von Ujeſt 2,
die übrigen, wovon noch 2 ungültig ſind, zerſplittern ſich. Graf Brühl
iſt ſomit zum Zweiten Vice- Präſidenten gewählt. Derſelbe nimmt die
Wahl mit Dank an. Hierauf folgt der Namens-Aufruf zur Wahl der
Schriftführer. Die Abtheilungsliſten werden noch heute Abend den
Mitgliedern zugetheilt werden. Der Präſident fordert die Abtheilungen
auf, Sonnabend Vormittag 11 Uhr zu ihrer Conſtituirung und zur
Wahl der FachCommiſſionen zuſammenzutreten. Um 12 Uhr wird dann
eine Plenar Sitzung ſtattfinden zur Entgegennahme eingegangener Mit
theilungen. Schluß der Sitzung 4 Uhr 30 Minuten.

Das Abgeordnetenhaus wurde um 3 Uhr Nachmittags vom
Alterspräſidenten Stavenhagen mit folgenden Worten eröffnet: „Meine
Herren! In Abweſenheit älterer Herren Mitglieder dieſes Hauſes ſagte
man mir im Büreau, daß ich das älteſte Mitglied dieſes Hauſes ſei
und habe ich deshalb dieſen Sitz hier eingenommen. Der Sicherheit
wegen will ich jedoch fragen, ob Jemand älter iſt als ich ich bin 1796
geboren. (Jauſe.) Da dies nicht der Fall iſt, ſo eröffne ich die Sitzung
und heiße Sie alle, und namentlich diejenigen Mitglieder, die aus den
neuen Provinzen zum erſten Male hier verſammelt ſind, von ganzem
Herzen willkommen. Wir wollen gemeinſam nach beſten Kräften zur
Förderung des Wohles unſeres Vaterlandes arbeiten, damit daſſelbe in
immer beſſerer Entwickelung eine ſichere Wohnſtätte des Rechtes, des
Geſetzes und der Freiheit werde.“ Nach einem Hoch auf den König
fährt der Alterspräſident ſodann fort: „Indem wir nun zu unſern Ar
beiten übergehen, dürfte ich vorausſetzen, daß das Haus die frühere
Geſchäftsordnung wenigſtens proviſoriſch als Norm dienen laſſen wird,
Widerſpruch erfolgt nicht) und erſuche ich demgemäß die vier jüngſten
Mitglieder des Hauſes, ſich als Jugendſchriftführer zu melden. Dies
ſind die Abgg. Dr. Eiſele, v. Hanſtein, v. Pommer- Eſche und Wehr.
Demnächſt verlieſt der Präſident eine Reihe von Urlaubs und Dispen
ſationsgeſuchen, die ſämmtlich genehmigt werden und theilt mit, daß
die Zahl der auf dem Bureau bis jetzt gemeldeten Mitglieder 264 be
trage. Es erfolgt hierauf die Verlooſung der Mitglieder in den ein
zelnen Abtheilungen. Der Präſident erſucht dieſelben, ſich morgen früh
10 Uhr zur Conſtituirung zu verſammeln und ſodann zur Prüfung der
Wahlen zu ſchreiten und dieſe am Montag Vormittag fortzuſetzen, um
ſobald als möglich die Conſtituirung des Hauſes, zu der 217 geprüfte
Wahlen erforderlich ſeien, vorzunehmen. Die nächſte Sitzung dergumt

Freiheit im Jnnern. TMänner zuſammengefunden, um erſt eine anſehnliche Oppoſition gegen
die Reaction zu Wege zu bringen und ſie begruben in dem

der Präſident auf Montag Mittag 1 Uhr an und ſetzt auf die Tages
Ordnung Wahlprüfungen. Schluß der Sitzung 4 Uhr.

Der im Landkreis Köln zum Abgeordneten gewahlte Appellations
gerichtsrath Bürgers und der in Nienburg (Hannover) gewählte Ober
Appellationsgerichtsrath Behncke haben abgelehnt; die Zahl der Nach
wahlen ſteigt dadurch auf 22. Hr. F. Oetker hat für Hofgeismar
Wolfhayn (Wahlort Grebenſtein) angenommen, ſo daß für die Graf
ſchaft Schaumburg (Rinteln) eine Nachwahl nothwendig wird.

Abgeſehen von dem ſoeben in erſter Jnſtanz gegen den Abgeordne
ten Tweſten entſchiedenen Proceſſe, ſoll demſelben von anderer Seite
der Amtsverluſt in ſicherer Ausſicht ſtehen. Herr Tweſten iſt nämlich
jüngſt, wie gemeldet, im Wege des Disciplinarverfahrens zu einer Geld
buße von 100 Shlrn. verurtheilt worden. In den Gründen vieſes Ur
tels des Kammergerichts ſoll, wie die „Voſſ. Ztg.“ berichtet, die dort
incriminirte Handlungsweiſe des Herrn Angeklagten (es handelte ſich
um eine Rede außerhalb des Abgeordnetenhauſes und ein Programm)
als „unpatriotiſch“ und „unehrenhaft“ bezeichnet ſein worin denn
die Oberſtaatsanwaltſchaft genügenden Grund zur Appellation mit dem
Antrage auf Dienßentlaſſung gefunden habe. Appellinſtanz iſt das
OberDribunal. (Eine unmittelbare Folge des Urtels vom 11. Novem
ber iſt, nach 44 des Disciplinargeſetzes, die vorläufige Amts
ſuspenſion.)
Die „KreuzZtg.“ ſchreibt Die hieſigen Zeitungen bringen die Nach

richt, daß die Regierung eine Summe von 62 Millionen für Eiſen
bahnen von dem Landtage fordern werde. Wir glauben beſſer unter
richtet zu ſein, wenn wir verſichern, daß es ſich nur um 16 bis 17
Millionen handeln dürfte, und daß die Eiſenbahnen in den neuen Pro
vinzen eine hervorragende Rolle ſpielen.
Don Seiten des Kultus Miniſteriums iſt wieder die Publlkation

einer ſtatiſtiſchen Ueberſicht über das preußiſche Volksſchulweſen verbrei
tet. Dieſelbe wird die letzten drei Jahre umfaſſen.

Durch Reſcript des Finanz Miniſters iſt angeordnet worden daß
den ſämmtlichen Privat Eiſenbahn Geſellſchaften in den ſechs öſtlichen
Provinzen vom 1. Januar k. J. ab auf deren Verlangen geſtattet wer
den ſoll für alle ihnen gehörigen, in einem landräthlichen Kreiſe bele
genen Grundſtücke und Gebäude die Grund und Gebäudeſteuer direct
an die Kreiskaſſen einzuzahlen, ſofern dieſelben ſich bereit erklären, die
Steuerquote alljährlich pränumerando nach Maßgabe einer beſonderen
Nachweiſung zu entrichten.

Den Hamburger Nachrichten“ wird von hier telegraphirt: Die
Arbeiten der Commiſſion des Bundesrathes für den Civilproceß ſol
len, wenn weiter gerückt, den Süddeutſchen Staaten zur Betheiligung
vorgelegt werden. Das gleiche Verfahren ſoll bei den übrigen geſetz
geberiſchen Arbeiten des Norddeutſchen Bundes eingehalten werden.

Wie verlautet, ſind die bisherigen Beſchlüſſe der hieſigen Poſt
Conferenz zuſammengeſtellt und gedruckt worden, um ſeitens der
Conferenzbevollmächtigten den betheiligten Regierungen zur Genehmi
gung vorgelegt zu werden. Dieſe Zuſammenſtellung enthält die gemein
ſamen Grundzüge für die abzuſchließenden drei Poſtoerträge. Bekannt
lich iſt zunächſt zwiſchen dem Norddeutſchen Bunde und den Süddeut
ſchen Staaten, dann zwiſchen dieſen beiden Staatengruppen zuſammen
und Oeſterreich, endlich zwiſchen Preußen und Luxemburg die Vereinba
rung ſolcher Verträge in Ausſicht genommen. Die beſonderen Abmachun
gen mit Süddeutſchland, mit Oeſterreich und mit Luxemburg werden
nach voller Feſtſtelung der Grundzüge im Wege der Specialoerhandlung
dieſen gemeinſamen Normen angefügt.

Die In der Schweiz ſich aufhaltenden hannoverſchen Offiziere ſind
von der Juſtizverwaltung des Bundesraths nach Bern beſchieden wor
den, wobei ihnen die zwei Fragen vorgelegt wurden: 1) ob ſie für die
hannoverſchen Soldaten und ſolche hannoverſche Flüchtlinge, welche ſich
ihrer Militärpflicht entzogen haben und ſich in der Schweiz aufhalten,
derart zu ſorgen ſich verpflichten, daß dieſe Leute niemals dem Bunde
zur Laſt fallen können 2) ob die Offiziere ſolchen Hannoveranern,
welche mit ihrer Lage unzufrieden ſeien und in ihre Heimath zurück
kehren wollen, die nöthigen Mittel hierzu zu liefern ſich verbindlich
machen wollen. Die Offiziere erklärten ſich zur Uebernahme dieſer bei
den Verpflichtungen bereit. Dem deutſchen Hilfsverein wurde hierauf
officiell aufgegeben, daß, wenn ſich bei ihm ſolche Hannoveraner zut
Unterſtützung melden ſolten, dieſelben von ihm dem Bundesrath zu
überweiſen ſeien und zugleich wurde dem Verein mitgetheilt, daß, ſo
vald ſich herausſtelle, daß die Offtziere dieſe Leute an ihrer Rückkehr
hindern oder ihnen das nöthige Reiſegeld verweigern, die Auweiſung
der Offiziere erfolge. Der größte Theil der Soldaten und Flüchtlinge
ſehnt ſich, aus der jetzigen unbequemen und dürftigen Lage herauszu
kommen und wird in kurzer Zeit in ſeine Heimath zurückkehren.

Die Schlußanſprache des Hrn. v. Bennigfen an die Mitglieder
des nunmehr aufgelöſten NationalVereins hatte etwa folgenden Jnhalt:
„Die Auflöſung des Vereins iſt nunmehr beſchloſſen. Unter dieſer alten
Zahne kommen wir alſo nicht mehr zuſammen das iſt ſchmerzlich zu
empfinden. Die Mitglieder werden auch für die Zukunft Beruf und
Gelegenheit genug haben, für die Ziele des Vereins zu wirken. Die
Einheit Heutſchlands wird in einigen Jahren erreicht ſein, denn es ſteht
die preußiſche Regierung an der Spitze und Jedermann weiß die Vor
theile zu ſchätzen, welche es hat, das Preußen endlich ſeine Mittel dem
Einheitsgedanken zur Verfügung geſtellt hat. Nachdem Preußen endlie
das Einigungswerk in die Hand genommen hat, wird dem Volke viele
Mühe erſpart. Schwieriger iſt die Arbeit für die Herbeiführung der

Ja Nationalverein hatten ſich die patriotiſchen

Verein alte
Gegenſätze. Jetzt aber gehen die Parteien, welche ſich ſo vereinigt hat

J



ten, gegeneinander, eine Vereinigung derſelben iſt jetzt nicht möglich.
Verſchiedene Zeiten erfordern verſchiedene Mittel und Formen.
das vorige Jahr iſt die Vereinigung zerfallen und wir wollen ſie jetzt
nicht herſtellen. Von den Ultramontanen iſt der Verein von Anfang
an mit Haß verfolgt
Wenn wir uns jetzt trennen, ſo thun wir es mit dem feſten Entſchluß,
für die Freiheit und Einheit Deutſchlands weiter zu kämpfen. Es lebe
das einige und freie Deutſchland!!! Die Verſammlung ſtimmte in ein
dreimaliges Hoch und trennte ſich dann

Aus Bayern. König Ludwig iſt ſofort nach dem Zuſammen
treffen mit Franz Joſeph wieder nach ſeinem Hohenſchwangau zu
rückgeeilt, und es bewahrheitet ſich immer mehr die Bemerkung, daß
derſelbe am wenigſten gern mit ſeines Gleichen umzugehen ſcheine.
Was darüber, ſo wie über manch Anderes im Lande gedacht ja ge
ſprochen wird, entzieht ſich der Wiederholung. Unwillkürlich wird man
aber fortwährend daran erinnert, daß der junge König ſchon kurz nach
ſeiner Thronbeſteigung die ernſtlichſte Abſicht an den Tag gelegt hat,
die königliche Würde oder Bürde wieder abzulegen, und daß es Herr
v. d. Pfordten geweſen iſt, der ihm geſagt haben ſoll. Majeſtät, vier
Könige zu erhalten, vermag Bayern nicht!“ Dieſe vier Könige wür
den der Großvater Ludwig, der Enkel ſelbſt, der damals noch lebende
König Otto und der k. Nachfolger in Bayern geweſen ſein, gewiß
eventuell ein merkwürdiges Zuſammentreffen!

Oeſterreichiſche Monarchie.
Die Commiſſion zur Controle der Staatsſchuld hat jüngſt ihren

Ausweis über den Stand der Oeſterreichiſchen Staatéſchuld zu Ende
Juni 1867 veröffentlicht. Danach beträgt die allgemeine Staats
ſchuld einſchließlich der Grundentlaſtungs Schuld und des Galiziſchen
Nothſtands Anlehens im Ganzen 3,512,332,218 Fl. 90 Kr., von wel
cher Summe, abgeſehen von den Münz und Wechſelverluſten, welche
auf 8 Millionen angeſchlagen werden, jährlich 152,052 201 Fl. 34 Kr.
Zinſen zu zahlen ſind. Bedenkt man nun, daß ſämmtliche directe
Steuern des Kaiſerſtaates bei Weitem nicht mehr hinreichen, um dieſe
Zinſenlaſt zu decken, und daß ein großer Theil ſelbſt der indirecten
Steuern hierzu verwendet werden muß, ſo wird man die finanzielle
Lage Oeſterreichs nur zu wohl begreifen. Wenn indeß nur wenigſtens
der Reſt der indirecten Steuern im Großen und Ganzen zureichte, um
die nothwendigſten laufenden Staatsausgaben zu decken! Aber leider
iſt auch dieſes nicht der Fall Obwohl der Voranſchlag für 1867 ſo
niedrig bemeſſen wurde, daß er jetzt bereits um 17 Millionen über
ſchritten werden mußte, hat ſich die Schuldenlaſt ſeit Ende 1866 bis
Juli 1867 doch ſchon wieder um 66 Millionen vermehrt.

Den Hamburger Nachrichten wird in einem Telegramm aus
Wien gemeldet, daß die Regierungsvorlage, wonach das Defizit des
nächſten Jahres durch eine weitere Noten- Emiſſion gedeckt werden ſolle,
von der Ausgleichsdeputation verworfen worden iſt.

Die offtzielle „W. 3.“ meldet: Das Juſtizminiſterium kündigt die
Vorlage verſchiedener Geſetzentwürfe an und zwar über Erbſchaftserwerb,
Pflegſchaftsgeſetz und über Vornahme einzelner Handlungen freiwilliger
Gerichtsbarkeit.

Die „Morgenpoſt“ und das „Tagblatt“ ſagen daß der neue Kai
ſerliche Botſchafter in Rom, Graf Crevelli, inſtruirt ſei, die vollſtän
dige Aufhebung des Concordats aus Gründen politiſcher Nothwendigkeit
zu beantragen und im Weigerungsfalle die Erklärung abzugeben daß
ſonſt aus denſelben Gründen im Wege der Geſetzgebung die nothwen
dig erſcheinenden Abänderungen des Concordats erfolgen würden.

Neuere Nachrichten beſtätigen, daß in Peſth allerdings eine große
Aufregung gegen Görgey herrſcht, der ſich dort domicilirt hat, um einen
Lebenserwerb zu ſinden, da ihm die Staatsſubvention nicht mehr ge
zahlt wird. (Aus Peſth vom 11. d. wird gemeldet: Geſtern Abend
nach 7 Uhr hat vor dem Hotel „Tiger“ in der Palatingaſſe ein Auf
lauf ſtattgefunden, indem ein Haufe gemeinen Geſindels eine Katzen
muſik aufführte, welche dem daſelbſt wohnenden Arthur Görgey galt.
Derſelbe war jedoch nicht zugegen und die Unternehmer der Katzenmuſik
verliefen ſich, nachdem ſie etwa eine Viertelſtunde lang einen gräulichen
Lärm gemacht hatten.

Jtalien.Die „Nazione“ ſagt: Eingetroffenen Nachrichten zufolge ſtoßen die
Bemühungen der franzöſiſchen Regierung, eine Conferenz über die rö
miſche Frage zu Stande zu bringen, auf große Schwierigkeiten. Der
Papſt ſoll ſich geweigert oder wenigſtens nur unter der Bedingung den
Vorſchlag angenommen haben, daß die Rechte des heiligen Stuhles an
erkannt werden. Die Kabinette von London und St. Petersburg be
günſtigen eine radikale Löſung der Frage, ſind aber gegen das Beſte
hen der weltlichen Macht des Papſtes. Oeſterreich Baiern, Preußen
und Frankreich unterſtützen verſchiedene Arrangements für die Regelung
der Frage; Portugal hat ſeine Theilnahme an der Conferenz verweigert,
und Spanien allein hält den römiſchen Hof aufrecht.

Ein pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt bezüglich der
Conferenz: England hat keine Luſt, ſich an der Zuſammenkunft zu
betheiligen. Ob an dieſer Entſcheidung die Reiſe des Ritters Nigra
nach London etwas wird ändern können, die dieſer Diplomat auf per
ſönlichen Wunſch des Kaiſers Napoleon unternommen haben ſoll, ver
mag natürlich im voraus nicht beſtimmt zu werden. So weit man
den Standpunkt des Berliner Cabinets zu beurtheilen vermag, ſo
habe daſſelbe allerdings den Conferenz Vorſchlag in keiner Weiſe zurück
gewieſen aber es beſtehe darauf, daß durch vorgängige Verein-
barung der religiös und ſtaatlich zunächſt betheiligten
Mächte Baſen geſchaffen würden, welche den Berathungen als
formulirtes Programm zu Grunde zu legen ſeien.

Durch

Bevor dies nicht

geſchehen, werde man ſich in Berlin ſchwerlich zur puren Annahme der
franzöſiſchen Propoſition entſchließen können. Jn Rußland ſollen da
gegen immer nach denſelben franzöſiſchen Quellen laut telegra

i onta phiſcher Meldungen in neueſter Zeit günſtigere Geſinnungen vorherrſchen
das ſind die eigentlichen Gegner Deutſchlands.

worden werde ſich nur im eminent antipäpſtlichen Sinne kundgeben.
als ehedem; aber die Thellnahme Rußlands, dies ſei nicht verborgen

Kurz und gut die Conferenz Ausſichten ſtehen heute mindeſtens einen
halben Grad unter dem Gefrierpunkte.

Das Parlament iſt zum 30. November einberufen und wird ſeine
Arbeit am 2. December beginnen.

General Cialdini iſt jetzt definitiv zum Ober- Befehlshaber der Ar
mee in MittelJtalien ernannt worden.

Das öffizielle „Giornale di Roma“ veröffentlicht den offiziellen
Bericht des Generals Kanzler über die Schlacht bei Mentana. Er giebt
die Stärke der päpſtlichen Truppen auf 2913, die der Franzoſen auf
2000 und die der Garibaldianer auf 9000 Mann an. Der Verluſt
der Päpſtlichen war 103 Verwundete und 30 Todte, der Franzoſen 36
Verwundete und 2 Todte und der Garibaldianer 1000 Todte und 1398
Verwundete und Gefangene. Dies iſt bereits die dritte Verſion der
Verluſte bei Mentang und für die päpſtliche und franzöſiſche Armee
allerdings auffallend günſtig.

Garibaldi hat den Major Baſſo und Canzio bei ſich in Va
rignano; das ganze Schloß und die damit zuſammenhängenden Gemä

cher ſind ihm als Gefängniß angewieſen Er iſt der Aufſicht eines al
ten OberſtLieutenants, Namens Camozzi, anvertraut, der voll Zuvor
kommenheit gegen ihn iſt, aber jeden Verkehr nach außen verhindert.
Es darf kein Schriftſtück aus dem Schloſſe hinaus die Journale jedoch
werden dem General regelmäßig eingehändigt.

Die unglücklichen Einwohner der Römiſchen Provinzialſtädte, die
ſich durch Betheiligung an der Abſtimmung zu Gunſten Victor Ema
nuel's oder andere Jtalien freundliche Handlungen, unter offenbarer
Aufmunterung der vorigen und jetzigen Jtalieniſchen Regierung, com
promittirt haben, wandern in Maſſe aus. Geſtern kam hier eine große
Anzahl auf der Eiſenbahn an.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Die Wiener „Preſſe“ meldet nach einer aus Smyrna eingetroffenen

Privatdepeſche, daß die Jnſurgenten auf Kandig am 10. d. Mts. die
türkiſchen Truppen angegriffen haben und daß es zu einem bedeutenden
Treffen gekommen ſei, welches mit dem Zurückweichen des Corps Mehe
medPaſchas geendet habe. Nach dem ferneren Jnhalte der Depeſche
ſollen die Conſuln Rußlands, Frankreichs, Preußens und Jtaliens in
Kanea in einer an den Großvezir und an Omer-Paſcha gerichteten De
claration das Mißglücken des Verſuches zur Gewinnung der Jnſurgen
ten für die Vorſchläge der Pforte conſtatirt haben. Omer- Paſcha habe
darauf erklärt, er ſei nunmehr genöthigt, zue Brechung des Widerſtan
des ſelbſt die äußerſten Mittel anzuwenden.

Telegraphiſche Depeſchen
Karlsruhe, d. 15. November. Wie die Karlsruher Zeitung“

meldet, iſt in Folge einer Entſchließung des Staats miniſteriums das
LehrJnſtitut in Adelhauſen bei Freiburg aufgelöſt worden wegen der
Störungen, welche durch das fortgeſetzt regulativwidrige Verhalten der
kirchlichen Behörde in demſelben hervorgerufen waren.

München d. 15. Novbr. Jn der heutigen Sitzung der Ab
geordnetenkammer ſtellte der Finanzminiſter die Vorlage eines Bergge-
ſetzes in nahe Ausſicht. Bei der Fortſetzung der Berathung über
das Gewerbegeſetz wurde der Antrag Brater's, nach welchem Gaſt
und Schankwirthſchaften als conceſſtonsfreie Erwerbsarten anzuſehen
ſeien, mit großer Majorität abgelehnt. Der Referent des Wehrgeſetz
Entwurfs, Baron Stauffenberg, wird unter Anderem auch bean
tragen daß den Kammern ſowohl bezüglich der Stärke der Armee, wie
bei der Feſtſetzung der Präſenzzeit ein Mitwirkungsrecht zuſtehen ſolle;
ſowie daß die im Geſetz- Entwurf ſtatuirte dreijährige Präſenzzeit für
jetzt auf eine zweijährige herabgeſetzt werde.

Paris, d. 15. November. Uebereinſtimmend mit dem „Eten
dard“ erklärt die „France“, daß die jetzt noch nach Rom entſendeten
Truppen nur zur Kompletirung des Expeditionskorps dienen ſollen es
handle ſich keineswegs um eine Verſtärkung dieſes Korps. Der „Eten
dard“ fügt dieſer Mittheilung noch hinzu, daß nur der Eintritt eines
Jnzidenzpunktes, der nach der gegenwärtigen Lage der Dinge übrigens
nicht abzuſehen ſei, die Entſendung neuer Truppenabtheilungen nach
Rom nothwendig machen könnte.

Konſtantinopel, d. 15. Noobr. Omer Paſcha iſt aus Kreta
hier eingetroffen. Die mit der Societe genérale abgeſchloſſene Anleihe
iſt auf 500,000 Pfd. St. reducirt.

London, d. 15. November. Per Dampfer „China“ ſind Nach
richten aus New-Vork vom 5. d. eingetroffen. Der Kriegsminiſter
Grant wird, dem Befehle des Präſidenten gehorchend, demnächſt die
Militärverwaltungen in ſämmtlichen Südſtaaten auflöſen. Die Majo
rität des Richterausſchuſſes hat ſich angeblich gegen die Verſetzung des
Präſidenten in Anklagezuſtand entſchieden. General Sherman hat
mit den Jndianern im Weſten Frieden geſchloſſen. Jn New Orleans
wüthet noch das gelbe Fieber.Mipabon e Novbr. Nach hier eingegangenen Nachrichten
aus Braſilien hat am 24. September ein erbitterter Kampf zwiſchen
Braſilianern und Paraguyten gelegentlich eines von letzteren auf eine
braſilianiſche Proviantkolonne unternommenen Angriffe ſtattgefunden.
Die Verluſte auf beiden Seiten ſollen bedeutend ſein ein entſcheiden
des Reſultat ſcheint der Kampf nicht gehabt zu haben da beide Theile
ſich den Sieg zuſchreiben.



Zekanntmachungen.

W. König
vormals

FBö,G old- und Süper vaaren-Geschaft,

Ha IIe a/S. e Berlin Nr. 13.
Bei einer beabſichtigten gänzlichen Aufgabe vorſtehenden Geſchäfts, deſſen

Waarenlager eine complette Auswahl in den neueſten Façons und allen Schwe
ren darbietet, wurden um den Verkauf zu foreciren, die Preiſe ſo niedrig ge
ſtellt, als es nur eben bei einem ſolchen Zwecke möglich iſt. Für einen Käufer
des ganzen Geſchäfts aber zum Weiterbetrieb wäre dies jedenfalls eine ſehr
günſtige Acquiſition, da das Geſchäft eines der älteſten am hieſigen Platze, auch
eine ſich immer gleichgebliebene Frequenz nachzuweiſen im Stande iſt.

Gewinne der Brankfaurter Lotterie:
200,000 100,000 50,000 20,000 15,000 12,000

10,000 2 5900 190 1000 2e.

al e Halle. 2 Coblenz,
hSchildergaſſe 35 ſtraße Eutenyfaßr 29

lLotterie-Collecte.
C Preußiſche Staatslooſe,

Berlin, Frantſurter, Hannover ſche, Dombau Looſe Frankturt,
Se S Arlle Sorten Original Pramien-Leofe, als: Mailander, Gen e

e fer, Neuchateller, Badiſche Heſſiſche Danlſche, Antwerpner ee. e.
Zu der am 11. December beginnenden I. Claſſe

der Franhſurter Stadtlotterie
S empfehle noch Looſe zu planmaßigen Preiſen. Pläne und auch
W ſaäter Ziehungsliſten gratis auch liegen n e u allen
J Lotterleen ſtets auf meinem Bureau zur freien Einſicht offen.
S Beſtellungen werden auch von meinen Filiglen prompt und

s Biberreld,Marktplatz 8.
Herzogſtraße 1.

Preise der Frankfurter Loose: F
V 132 26 22 h 13Lölner Bombau-Loose à

Von Liebig's Mleiseh- Utract
hält ſtets Lager O. W iebach.

Ein Bäckerlehrling wird geſucht in der Bäckerei große Ulrichsſtraße Nr. 54.

e z he

Pari,
1867.

München ans nen Cöln ha Vronio,
1854. 1855. 1862. 1865. 1865. 1865.

FEmpfehlensverh fär jede ameltte!
Auf Reisen und auf der Jagd

ein ergquickendes und erwärmendes Getränk.

Boonekamp of Maag-Biütter,
bekannt unter der Devise: „Occidit, quſſnon servat,““

erfunden und einzig und allein destillirt von

II. VUnderberg- Albrecht
am Raihhause in RHEINBERG am Niederrhein,

Meoflieferant

Düsseldorf,
1852.

Sr. Majestät des Königs
Wilhelm I. von Preussen,
Sr. Kgl. Hoheit des Prinzen

Friedrich von Preussen,

Sr. Majestät des Königs
Maxiwilian II. von Bayern,

Sr. Königl. Hoheit des Fürsten
zu Hohenzollern-Sigmaringen

u und mehrerer anderen Höfe.
Derselbe ist in ganzen und halben Flaschen und in PFlacons ächt zu

haben in Halle a/S. bei den Herren
O. Müller. Delikatessenhandlung,
Fuxlſuuns HKram mm und den übrigen Debitanten.

*9 u zu an

jahus e

Nr. 9, Boulyr. Poissonnieère, Paris

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

S ergebenſt ein

Stadtverord r
adtverordnetenWahl im SchüMontag den 18. dieſes hen euſe

präeise 9 Uhr Vormittags
BReiss zeuge

eigner Fabrik, 120 verſchiedene Sorten von
vorzüglicher Güte empfiehlt zu Fabrikpreiſen

Otto Dnbekannt,
großer Schlamm 11.

Eine flotte Bäckerei bei Halle ſteht ſofort
mit 600 Anzahlung zu verkaufen. Näheres

Geiſtſtraße 51, 1 Tr.

Cogdeverg Zim Peſt 9

Sonntag
den 17. November

von 3 Uhr ab Unterhaltungsmuſik, aus
geführt von der Muſtk des 86. Jnf. Regmts

Abends Tanzmuſik und freie Nacht.
G. Sattler.

Teutſchenthal.
Sonntag d. 17. d. Mts. ladet zum Ball

Gröbel.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Die heute Morgen erfolgte glückliche Entbin
dung meiner lieben Frau Anng geb. Politz
von einem geſunden Mädchen beehre ich mich
hierdurch ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt an
zuzeigen.

Erfurt, den 15. November 1867.
Sommer, Stadtbaurath.

TodesAnzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß endete

am 10. d. M. Nachts 12 Uhr der unerbittliche
Tod das Leben meiner theuren unvergeßlichen
Frau, Bertha geb. Weidling, im Alter
von 30 Jahren 26 Tagen an den Folgen der
Kehlkopfsentzündung im Wochenbette.

In ihr verlor ich eine gute und treue Gattin,
ihr trauernder Vater ein gutes und letztes Kind
und ihr hinterlaſſenes Söhnchen die ſorgende
Mutter.

Sanft und mild war ſie im Leben trotz der
vielen Leiden, die ihr Gott auferlegt hatte, und
ſanft und Gott ergeben in der Hoffnung auf
ein frohes Wiederſehen verſchied ſie.

Dies Freunden und Bekannten zur Nachricht
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Caj a, den 12. November 1867.
Guſtav Schumann.

TodesAnzeige.
Nach kurzem Leiden entſchlief ſanft am 10.

November unſer theurer Onkel und Großonkel,
Herr Paſtor Niezoldi. Seinen Freunden,
Bekannten und beſonders ſeinen Herren Amts
brüdern, deren Er auch in der Ferne oft in

Liebe gedachte, widmen dieſe Nachricht
die Hinterbliebenen.

Eiſenberg, den 15. November 18672.
Todes Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr starb unser guter
Gatte und Vater, der Steinmetzmeister
Heinrich Becker in seinem 738ten

S Lebensjahre
Naumburg, den 15. November 1867-

Die Hinterbliebenen.
TodesAnzeige.

Heute ſtarb nach langen und namentlich in
der letzten Zeit unter ſchweren Leiden unſer guter

S Sohn und Bruder,
Emil Richard Bachmann,

im 21. Lebensjahre
Allen Verwandten und Freunden dies zur

ſtillen Theilnahme
Hie tiefbetrübtenEktern, Schweſter, Onkel u. Tante

Schwittersdorf u. Halle, d. 14. Novbr. 1867.
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Halle den 16. November.
Mit der im geſtrigen Artikel beſprochenen Organiſation der Kreis

vertretung hängt die Erweiterung der paſſiven Wahlfähigkeit eng
züſammen. lenJn der Wahlfähigkeit zu Mitgliedern des Kreistags wurden nach
den älteren Kreisordnungen die Stadt und Landgemeinden eng be
grenzt. Theils durften nur fungirende Magiſtratsperſonen oder Schul
zen gewählt werden, theils beſtimmte die Größe und Bedeutung von
Grundbeſitz und Gewerbe, theils eine auf 10 Jahre bemeſſene Beſitzzeit
die Wahlfähigkeit. Dieſe Beſchränkung, zu denen oft noch die Lebens-
länglichkeit trat, heben die neuen liberalen Reformentwürfe gänzlich
auf und gewähren die Fähigkeit, zu Mitgliedern des Kreistags und
beziehungsweiſe zu Wahlmännern gewählt zu werden, ohne Unterſchei
dung der drei Wahlverbände allen zur Theilnahme am Stimmrecht oder
an den Gemeindewahlen berechtigten Einwohnern. Nach 9. 25 des
von Dr. Lette 1865 eingebrachten Entwurfs werden die KreistagsAb
geordneten auf ſechs Jahre gewählt und alle drei Jahr ſcheidet die
Hälfte der Abgeordneten eines jeden Verbandes aus und wird durch
neue erſetzt.

Der zweite Hauptpunkt, der bei Reform der Kreisordnungen her
vortritt, betrifft die innere Organiſation der Kreisverwal-
tung, namentlich den Kreis ausſchuß.

Bisher waren die Kreisſtände allerdings befugt, für die Beſorgung
einzelner Kreis angelegenheiten Kommiſſtonen niederzuſetzen und zur Un
terſtützung des Landraths und zu deſſen Stellvertretung Kreisdeputirte
zu ernennen allein bei der eigentlichen Kreis kommunalverwaltung hat-
ten ſie doch wenig zu ſagen. F. 54 des öfter erwähnten Entwurfes
trägt nun der Selbſtverwaltung der Kreiſe dadurch Rechnung, daß dem
Kreis aus ſchuß, der aus dem Landrath und 4 bis 6 Kreisdeputir
ten beſteht, die Verwaltung der KreisKommunal Angelegenheiten über
tragen wird. Der Kreisausſchuß hat danach außerdem die Beſchlüſſe
des Kreistags vorzubereiten, ſowie ſein Gutachten über alle Angelegen
heiten abzugeben, die ihm von der Regierung oder auf Grund der Ge
ſetze vorgelegt werden.

Ein dritter für die Reform der Kreisverfaſſung beſonders wichtiger
Punkt iſt die Stellung des Kreislandraths.

Vergegenwärtigen wir uns im nächſten Artikel mit einer kurzen
Skizze, an der Hand der trefflichen Brochüre, die Entſtehung dieſes
IJnſtituts.

Aus der Provinz Sachſen.
Die Thüringer Eiſenbahn Geſellſchaft hat nunmehr mit Aus

führung der Eiſenbahn von der Saline Dürrenberg bis nach dem Bahn
hofe Dürrenberg den Anfong gemacht. Der kleinen Eiſenader ſtehen
durchaus keine nennenswerthe Terrainhinderniſſe entgegen, und wird der
Betrieb ſchon binnen einigen Monaten eröffnet werden können.

Auf den Königlichen Hofjagden in der Letzlinger Forſt ſind am
11. und 12. erlegt worden 9 Stück Rothwild, 243 Stück Hamm-
wild und 100 Sauen. Davon hat der König geſchoſſen 1 Stück Roth
wild, 17 Stück Hammwild und 36 Sauen. Eine derſelben war von
ſo auffallender Geſtalt, daß der König Befehl gab, dieſelbe durch den
Dr. Peters ausſtopfen zu laſſen.

WMeteorologiſche Beobachtungen.
Ib, Povember. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck. 334,65 Par, L. 334,85 Par. L. 833,01 Par. L. 334,17 Par. L.
Dunſtdruck 2,16 Par. L. 3,683 Par. L. 2,47 Par. L. 2,75 Par. L.
Rel. Fenchtigkeitf 87 vCt. 52 Et. 34 pCt. 74 yCt.
kuftwärme 2,4 G. Rm. 14,8 G. Rm. 4,3 S. Rm. 7,2 B. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 15. November.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur Allgent.Stunde Ott Var. Lin. Neaum. Sir Hinmmelsanſicht

7 Wegs Detlhebers 339,5 0,4 W. ſ. ſchwach. bedeckt.
s Berlin 336,8 0,6 SW., ſchwach. ganz heiter.Torgau 334,5 1,1380., lebhaft. heiter.
s Hagparanda (in

Schweden 337,5 10,2 R W., ſchwach. faſt heiter.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle am 16. November 1867.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen hat ſich in Folge beſſerer auswärtiger Berichte ferner im Wer
the um eine Kleinigkeit gehoben, 170 K 94—95 bez., feine
und feinſte Sorten 96 97 bez.

Roggen behauptete die letzten Notirungen, 168 K 75-76 bez.
Gerſte 140 K. 50 51 bez., feine Waare und Chevalier 150

55-56 bez.
Hafer unverändert 100 30 bez.Hulſenſzäwte, Bohnen 82 84 c und Linſen 66 72 zu

notiren.
Kümmel 18 13 bez.
Fenchel 6 7
Wau nicht am Markte.
Kleeſaamen ohne alles Angebot.

der net en er S lang r olehon Nerlag240 der Halliſchen Heilung (im G. Hrhwelſchke rhen Veriage).
Halle, Sonntag den 17. November 1867.

Oelſagaten Raps 84——85 bez.
Stärke flauer, 11 gefordert.
Spieitus Kartoffel loco 20 bez.
Rübsl bei geringem Geſchäft 11 gefordert.
Solarsl unverändert ſtill gRohzucker hat bei vermehrter Kaufluſt, theils durch Spekulation,

theils durch Bedarfsdeckung veranlaßt, einen beſſeren Markt ge
wonnen und Preiſe haben ſich um in allen Marken
gehoben und zu dem geſtiegenen Werthe iſt am Ende der Woche
Mehreres begeben worden. Die Umſätze der Woche belaufen ſich
auf ca. 20,000 Ctr.

Syrup Preiſe nominell, 12,
Pflaumen ſehr verflaut und 4 4 zu notiren.
Oelkuchen 11 2 bez.Futtermehl 3—3 bez.
Kleie Roggen 2—2 bez., Weizen 1 bez., Scha

len 1 bez.
Heu 1 bez.Langſtroh 67 bez.

Marktberichte.
Halle, d. 16. November. Setreideprelſe nach Berl. Scheffel u. Preuß. Gelde auf

der Börſe. Weizen 8 27 6 bis 4 1 3 Roggen 8 39 bis 3 5 Berſte 2 2 6 X bis 2 3 9 Hafer 1 7 6 X bis Hen vr. Ctr. T 7 bisLangſtroh pr. Schock a 1200 65--7
Die PolizeiVerwaltung.

Magdeburg d. 15. Novbr. Weizen 96--98 Roggen F. Chevalier
Gerſte 56 pr. Scheffel 72 es. Landgerſte 52 pr. Scheffel 70 26. Hafer
Kartoſfelſpiritus, 8000 STralles, loco ohne Faß 21

Zordhauſen, d, 15. Novbr. Weizen 3 15 bis 4 Roggen
3 bis 3 10 Herſte 2 bis 2 10 Hafer 12 bis 1 Rübbl pr. Ctr. 13 Leinöl vr. Ctr. IaSerlin, d. 15. Povbr. Weizen loco 88— 166 nach Qualität gelb ſchleſ.
98 bunt poln. 100 101 bez. pr. Nov. 88 bez. Nov. Dec. 88

bez. April Mai 93 92 93 bez. Mai Juni 94-98 bez. Rog-
gen loco 78— 80pfd. 25-769 ab Bahn bez. pr. Nov. 76 es.
Nov. Dec. 74 bez. Dec. Jan. 73 74 bez. April Mai7473 bez. Gerſte, große und kleine 48—58 pr. 1750 Pfund.
Hafer loco 30 84 ſchleſ. 32 38 ab Bahn bez. warthebrucher 82
ab Bahn bez. pr. Pov, 32 bez. Nov. Dec. 32 bez. April Mai 33
33 bez. Mai Juni 34 Br. Erbſen Kochwagre 72—80 Futterwaare 62 70 S Rüb l loco 11 Br. pr. Nov. Pov. Dec. u. Dec. Jan.
10 bez. Apell Mal 11 e bez. Leinöl loco 14Spiritus loco ohne Faß 20 bez. Fr, Vov. u. Nov. Dec. 20

bez. Dec. Jan. 20 bez. April Mat 21 i h bez. MakJunſ 21 bez. Weizen matter, gekünd. 7900 Sinr. oggen Termine
Zroffneten unter dem Einfluß der luſtloſen auswärtigen Berichte gleich mit uüberwie
genden Offerten wogegen Kaufer eine große Zurückhaltung beobachteten und nur
Zu heradgeſetzten Preiſen im Markte waren. Der Rückgang beträgt eg. 1 pr.
Wſpl. für alle Sichten gegen geſtern. Locowaare blieb vernge laſſtgt, gekuünd. 2000
Clur. Hafer loco mehr angeboten Termine niedriger. Rüböl makt und billiger
eröffnend ſchließt wieder e beſonders für nahe Lieferung bei ſehr maßigem
Verkehr. Spiritus ſchloß ſich der ftauen Tendenz für ehe an und konnte man
ſowohl Locowaare als auch auf alle Termine eg. billiger ankommen gekund.
3000 Quart.Breslau, d. 15, Nov. Spirltus pr. 8000 pCt. Tralles 19 Br. G.
Weizen weißer 105—117 gelber 104--3145 Roggen 86——88 Ger
ſte 57——67 Hafer 37—-39Stettin d. 15. Nov. Weizen 96—103 bez. Nov. 100 Br. Frühj. 997

bez. Roggen 76-78 bez. Novbr. 76 bez. u. Br. rühj. 73 bez. u. Br.
Räübol 102/, bez. Nov. 977,2 bez. April Mai 11, Br. Spiritus 20 bez. Nov.
20 bez. Frühj. 21 bez. u. Br.Hamburg, d. 16. Povbr. Weizen und Roggen loco ſehr feſt. Weizen auf
Termine anfangs höher pr. Nov. 5400 Pfd. Netto 177 Baneothaler Br. u, G.
yr, Nov. Dec. 176 Br., 175 G. Roggen pr. Pov. 5000 Pfd. Brutto 138 Br.
u. G. pr. en 138 G. ar 85 gs flau, loco 23/, pr.
Maſ 24 Spiritus ohne Kaufluſt zu 29 angeboten.2 Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen 22,750,

Engliſcher und fremder Weizen ruhig zu unver
änderten Preiſen. Schlehlſch wurden mehrere Ladungen zu 1 Schill. höher für
Frankreich gekguft. Schwediſcher Hafer billiger käuflich.

London, d. 15. Novbr. Aus RewHork vom 14. d. Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel gemeldet: Wechſeleonrs auf London in Gold 109, Goldagio 40

Bonds 108 Baumwolle 18
Liverpool d, 15, Povbr. Baumwolle: 8000 Ballen Umſatz. Ruhlg. Wochen

umſatz 607870, zum Export verkauft 9520, wirklich exportirt 14/304 Corſum
48,640, Vorrath 527,000 Ballen. New Orleans 89. Seorgig 8 fair Dyollerah
65/., middling fair Dhollerah 6 good middling Dhollerah Bengal 65, good
fair Bengal New fair Oomra good fair Oomra 6

London, d. 15, Novbr.
Gerſte 3070, Hafer 35,630 Ortr.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 15. November Abends am Unterdegel
b Fuß e am 16, November Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale dei Bernburg am 15. Novbr. Morgens 8 Fuß 10 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 15. November am neuen Pegel

6 Fuß 3 Zoll.

BörſenNachrichten. Ateeene r e
Berliner Börſe vom 15, November. Die Fonds u. etienbörſe begann heuteſehr abgeſpannt; v fremden beſonders die Pariſer Potirungen wirkten rege

ein auch lagen für manche Eiſenbahnen große Verkaufsaufträge vor. i war
die Borſe im Ganzen zuerſt matt wurde aber dann in Erwartung einer u d
Thronrede wieder feſter und noch mehr als dieſe bekannt wurde r G der
Paſſns der ſich auf die italieniſche Frage bezieht Das r m m hen
nicht belebt, doch wurden Franzoſen Lombarden und Erxedit ziemlich viel gehandelt,
und in Amerikanern fand zu etwas e Preiſe ſehr großes Geſchäft ſtatt.

Preuß. Fonds waren angenehm. r m n un n v wo
Leipziger Börſe vom 15. Novbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. v. 10u. er 3 G., kleinere 3 90 84 G., do. v. 18655 v. 100 3

792, P. do, v. 1847 v. 500 a 4 h 94 G.
1866 9. 500 4 94 P. 100 à 40, 85 G.
G. v. 100 à 59, 104 G.

do v. 1852, 18565 1868 bis
v. 500 5 5 104



Berliner Fonds und Geld Conrs. Berliner Börſe vom 15. November 1857.
Fonds Evurſe. Zf. Brief. Gel Geld. 7Z. SBrief. Seld. He Se Seld.Shn Litee e 1sbo s 10s v 5 Nelaetſe e e Weſtpreußiſche t r verS Schuldverſchreibungen s 79 839 d sdo 1862, 1865, 1867 97 97 Ode e la r e edo von 1866 e Se Zu hin a s Nnor, o Ponnerſhe n An edo. von 1858 u 97 97 do s 02 101 do. e Pr. Hyp. Anth.Cert. Ah 90

b. en i807 e en Rentenbriefer Se 2 27 927 Schuldoerſcheeiben d 3 e 32 Kurde von 1850 u. 1862 4 g der v n ur und Neumarkiſcheae e Iſes S Berl. Kaufmannſchaftſs [101 (101 GSächfiſche e en 9 4 le
Schnnſteſdete en Pfandbriefe. Schiehſche n ech eine 3 83 n. S. he e ekvhäiſche1855 à 100 3 1162, 1169), RWeſtpreußiſche 8 76 76 See zu
edeſchet Gold Eilber und Payiergeld. onriedrichsd'or 113 z Gold in Barren pr. Zollpfd. 469 bz Div. Div Shuſed'e e le Silber per Zollpfund 29. 20 1866. 1866.e r See Banknoten v War n r h S uc enSt n e h S. 362 bpoleonsd'or S. 13 b DOeſterr. he Banknoten e s am e re en e r Zt.e I. 12 G n Sntnoen Larz be a 260 g. 10 Tage 3 143 bJn und ausländt e Eiſenbahn v. Div. Hamburg o J. 2 Moßat la bStamm Actien. e 1866. 8f- do r s Tagen rAgchenMaſtricht 2 be London e Jonat 3 pöS gen S 10 9 7 129 9 Paris a r 3 Monat 2 6., 24Segen u e i. We e vn n edo. Stamm riöei ititz e Frankfurt a. M. ſüdd. W. 100 Fi 2 MonZeit an endene e e e S er n

8 87 4 y 8 e vochen 7 93Sohn h Stteh u bz 100 e 3 ag 7 a sSreelau Schweldn Ssrelbntg 9 4 129 90 S. Rubel 8 Tage 6 sP bz Bremen 100 849 bzh e 00 S Se et nen5 S 177 De hznetahn) v e a San d Credtttauk getien a ſe 38d Stamm Prleritdte S 84 b AnhaltDeſſauiſche Landesbank re s 690 B Berliner Caſſen Verein 6 Be Stamm Pri oritäte 84 Berliner h hen hat 12 4 1162 Galitiſche en ewige Bahn e e Zgunſchwelger Bank e oLöbauZittau Lit. A. e o 5 6 5 Bremer Ban e o 4 91 Ge hafenBexbach 10 10 4 160 Coburger Sedithanr: s 115 B
geh ſchPoſener 75 S Danziger PrivatbankW do. Stamm Privritäts 90 Darmſtädter Bank an 3 II Gebntgrneerfatt 15 14 186 B v. zFellelkankt S 77Magdeb do. Stamm Prior. 73 b Deſſauer Creditbank 96d uthei 268 53 Sinne van e e8 d e 383 enfer u 06 bzs u 7 u SGerger Bank e 2 4 242 b u Gh urger 3 s r b Gothaer Privatbank e 103 n 6e ſern a Hamburger Dereigs Banke eßiſ e 38 nene Bank a l 111 BeHrahn, 8 z 36 Leipelger Tredit Anſtalt e 112 Gerf. ehe n S und e. n r i L l e Bau Hat S z 84 Gt i u agdeburger Priv s 80 bS ſche gen e 7 b e en e 6e e nn z 5 4 xddeutſche Bank 13 Be en Helte n t SeeditAingalt le eer- Bahn merſche Ritter t v 73 74737Adreeeh do. Siam Prier n Poſener Provingalb a e v e
d e tn Phoetgt r S z u B t Bank o 4 100 BD. r 3 1e n e e Seine iſche Bahnen u G Sachſiſche B. s 7 xs ſche Bank (40 v 4 111 be h e 8 Schlefiſcher Sank Be meine es n e b Thhring ſche Bank s B127 z junge 109, G Weimar ſche BankJn und ausländiſche Eiſenbahn Priorſtäten. n 3f. 4 82 bz

ölnMinden V. Smiſſt I.Aachen Düſſeldorf. hl Coſel brechers i e e K. Gl. m Ser. 90 Bd n er s 6 v d Ser, I m en 4 82, bz Ruſſtſche e Staat garant.m. 1 95. m. (Moses Ria zaadernteict ß e m. e en 7Bel m. S 775 6 S Zarl-Kudw ge Bahn 81 b neue (KozlorWoroheſch 5a giſche Priyetthten e leere Ezernbwiher 5 68 u neue 699, Selet Griaſth 5 72 nerh ſb e on n n e 95 B z e en 5 7 6 er krie cohy. 93 do. I Ein. e SiſenbahnenS v. Staat 8 en en 8 e en 9gar. zu. 7717 9 Priorktäts o S iſt edo. h. iel m. a NiederſchleſiſchMärkiſche do. Se e r
de See o on n u n er 1 8723 5 Lhäringer eonvertier 68 Ge t a u 6 z S e Serſe 4 6 do.d Deine 4 en e Serie epnv.e Se hßeiege un e ben ehe wegt in el 90 S e

do. I. Serie DOber ſchleſiſche Lit. A. WarſchauTerespoler. 2h DortnundSoef s15 bo u. e Le S t tdo. do. l. Serie in 85 G Auslandiſche FondsBerlin Anhalt 88 G ds. i s G tx 96 e e e Sgſche Alehe o 8Do. Lit. B. (44 95 B 59. Lät, F. a Sefterreſchiſche Metalliques s n bz
i e en a do. Tit. G. n 9 t d. National Anlethe 4 6Berli Wolsban Megdebne deßerreichiſch Fran ſche 22 d. Looſe von t 61

e e Der d e nene 2 297 S do. Eredit Looſe 18588 nS do. Lit. C. 4656 63 Heſterz, ſädl. Stagks bahn 2 218 h d e von s G n Serlit Stettin u d. do. 6 Bonds 689 z. Zooſe von 1864 ede Emiſſion 33 6 de neue pro 1875 6 S 6 Silb An von esn iſt 3 eng hre 1576 6 96 gate Steglis ſche Anlethe 609
do. IV. Em. v. St. gar, I 96 B ichenbergPardubl ltzer 5 73 i do v. 6. Anleihe 5 7 Gn 82 n e S 5 do. Engliſche 59 Anleihe 5 65e d Krite. Lt. D. a e et ggrantt d a lebe s se 1858 n. 18 a 917 bz vo A. v. 1862 85 65 l e do von 1862 A. v. s Sei St. sde wen o G e a b e e e 57s 8 t e e Staat gar a be A. h. 1866(Hoh Steß 5e ani n 52 Rhein N abe Bahn gar i do et do. 5 375 Gv do. I. E. 93 do. PramienAn s 101 Sdo. IV. Etliſſton t e n p5 Rabedtt!Eef eld Er. Sladbach a do b

de do. l. Ser. 8 81 B 44e 76
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2

giſche Arbeitspferde meiſtbietend gegen baare

3
h Kufer ſofort zu kaufen geſucht. Adr. unter

gr. Steinſtr. 8.

die offtzielle Benachrichtigung von meiner Wahl
ich nicht länger, meinen Wählern nachträglich auf dieſem Wege innig
und aufrichtig zu danken für das mir ſchon ſo lange erhaltene und wie

Dieſes Vertrauen habe ich ſtets im voll
ſten Maße zu ſchätzen gewutzt, und es ſtets für die höchſte Ehre, ja
für meinen Stolz erklärt, Abgeordneter gerade für dieſen Bezirk zu ſein.

derum geſchenkte Vertrauen

So denke ich auch noch heute. Die Wiederwahl
ganz beſondern Werth für mich, venn ſie giebt mir die Gewißheit, daß
ſchon jetzt die überwiegende Mehrheit der liberalen Wähler meinem Ver
halten während der vor Kurzem geſchloſſenen, ergebnißreichen, und ſo
Gott will, auch ſegenbringenden ReichstagsSeſſion zuſtimmt, und ſie
erfüllt mich mit der Hoffnung, daß die Zeit nicht mehr fern iſt, wo
auch diejenigen Parteigenoſſen, welche in letzter Zeit nicht immer ganz

An die liberalen Wahlmänner der Kreiſe Sangerhauſen und Eckartsberga.
Ein längeres und ernſtes Unwohlſein hat mich verhindert am Tage

der Abgeordneten Wahl in Arterm anweſend zu ſein, und den Herren
Wahlmännern, welche mir ihre Stimme gegeben haben, ſofort mündlich
meinen wärmſten und herzlichſten Oank zu ſagen. Nachdem mir geſtern

mit mir einverſtanden waren, zu der Ueberzeugung kommen werden, daß
ich die gemeinſame liberale Fahne auch nicht einen Augenblick verlaſſen
habe, und daß der Weg, welchen ich zum Heile des Vaterlandes glaubte
einſchlagen zu müſſen, auch für die Intereſſen der Partei der allein rich
tige geweſen iſt.

Jch kann nicht Abſchied nehmen von meinen lieben Wählern, ohne
ihnen noch eine Bitte ans Herz zu legen. Unſer Wahlbezirk wird
wahrſcheinlich eine Nachwahl haben, weil Herr Regierungsrath Seubert
ſeinem alten Wahlbezirke Halberſtadt ſich kaum wird entziehen können.
Da bitte ich denn die liberalen Wahlmänner recht dringend und herz
lich, daß ſie auch das zweite Mal Wetter und Weg und ſonſtige Unbe
quemlichkeiten nicht ſcheuen, ſondern vollzählig am Wahltage in Artern
erſcheinen und mir einen gleichgeſinnten Collegen wählen mögen.

Mit freundlichſtem Gruße und herzlichem Händedruck
Jhr treu ergebener H. Jüngken,

Mitglied des Abgeordneten Hauſes und des Reichstags
Berlin, d. 11. November 1867.

zugegangen iſt, zögere

hat dießmal aber einen

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim unterzeichneten

LeihAmte in den Monaten September, October,
November und December 1866 verſetzten reſp.
erneuerten Pfänder, welche die Pfandnummern
28,413 bis 44,640 und 109,630 bis 110,386
tragen Pfandſcheine mit rothemDruck findet im Auctions Lokale des Leih
Amtes am

Dienstag den A. Januar I868
und folgende Tage

von Vormittags S bis 12 Uhr und
Nachmittags von 2 bis A Uhr

att.
Erneuerungen und Einlöſungen werden un

bedingt nur bis ſpäteſtens den 6. Ja-
nuar I868 angenommen.

Halle, den 14. November 1867.
Das Leih- Amt der Stadt Halle.

HausVerkauf.
Jn einem großen volkreichen Orte iſt ein

Hausgrundſtück, worin ſeit langen Jahren
Seiler- und Materialwagren Geſchäft
mit gutem Erfelg betrieben worden iſt, unter
ſehr annehmbaren Bebingungen zu verkaufen u.
kann ſofort übernommen werden. Auskunft er
theilt auf Franco Anfragen der Agent E. F.
Weiſe in Delitz ſch.

Wer ein gutes! wer ein billiges! wer
ein praktiſches Kochbuch in ſeiner Wirthſchaft
einführen will der kaufe nur „„Nitter's
illuſtrirtes Kochbuch (Mit 1678 Recep
ten. Preis 1 es iſt jetzt das anerkannt
beſte Kochbuch.

Vorräthig bei D. Anton in Halle,

Landgut- Verkauf.
Ein Landgut mit 40 Morgen Acker u. Wieſe,

auch 30 Morgen gut beſtandenes Bauholz, mit
gutem Wohnhaus, Scheune und Stallgebauden,
iſt zu verkaufen durch den Agent S F. Weiſe
in Delitzſch

Ein ſchönes Gut, 4 bis 5 Stunden von
Halle, in ſchöner Gegend, mit 106 M. Feld,
lebendem und todtem Inventar, Alles in gutem
Stande, Gebäude neu, vollſtändig ausgezeichne
ter Erndte, iſt mit 7000 bis 8000 Anzah
lung Reſtkaufgelder lange geſichert) ſofort zu
verkaufen durch Zeuner in Halle, Rathhaus
gaſſe 145 1 Tr.

Pſerde-Auction
J g auf der Domgine AenFro ſe bei Aſchers eben (Station der

Cöthen Halberſtädter Eiſenbahn).
Wegen Veränderung der Wirthſchaft beabſich
üge ich Dienstag den 19. November
Morgens 19 Uhr 16 Stück ſtarke bel

Zahlung zu verkaufen. hlers.
Nitterguts-Kanfgeſuch.

Verkauf alter Bahnſchwellen 2e.
Am I8. November d. J. ſollen auf nachgenannten Stationen:

in Stumsdorf früh S Uhr,
in Niemberg Mittags 11 Uhr und

e an Wärterbude 84 bei Diemitz Nachmittags 3 Uhr
alte unbrauchbare Bahnſchwellen;

ferner am 28. November d. J. früh 9 Uhr auf dem Bahnhofe Halle im ehemals
Zoern ſchen Etabliſſement und hinter dem Güterſchuppen: alte Bahnſchwellen, Bauhölzer, alte
Fenſter und Thüren c. an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft und wozu Kaufluſtige einge

laden werden. SDie Verkaufsbedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Halle, den 11. November 1867.

Der Abtheilungs Baumeiſter
Jlling.

e 9 9Sehmiedbaren Eiſenguß und Schweißguß
für WagenbauAnſtalten, landwirthſchaſtliche Maſchinen Spritzen, Nähmaſchine u. Werkzeug
fabriken, Sauſchloſſer und Büchſenmacher, ſowie Fittings, Verbindungsſtücke für Gas und
Waäſſerleitüngen, liefert in einer reichen Auswahl von Modellen, ſowie nach allen eingeſandten
Modellen und Zeichnungen in allen Größen und kürzeſter Friſt

die Schkeuditzer Eiſengießerei, Weißguß und Maſchinenfabrik
G. O. A. ICegseler.
Schkeuditz bei Halle a/S.

Liqueureer en Möncheder Abtei von Fécamp (Seine- Inferieure).
Von dieſem, aus dem feinſten Cognac und den ſaftigſten Kräuntern der Nörmandie

bereiteten Liqueur, welcher neben feinem köſtlichen Geſchmack auch ſehr zur Verdauung bveiträgt,
halte ich ſtets Lager und empfehle denſelben angelegentlichſt.

1 Doppelflaſche koſtet 3
1 gewöhnliche Flaſche

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabatt.

O.
General Depositär.

Beſner bſegsamer Gummilack à Fl. 3
Parfumm royal, à Fl. 7
GIyGerim ff. präparitt in Fl. à 5
Beoht hohändische Föbelpolitur à Fl. 4
Crystalliheller, füsstger Letm à Fl. 5 r
Moländisches Schewerpulver à Packet

Zu haben bei Carl aringe, Brüderſtraße Nr. 16.
Haus und Material GeſchäftsOffene Stelle Für ein Ge

ſchäft wird ein Mann geſucht, wel Verkauf.cher mit der Jeber vertraut u. cau Ein in einer Kreis ſtadt Thüringens belegenes
tionsfähig iſt. Die Caution wird hy Wohnhaus in guter baulicher Beſchaffenheit und
pothekariſch ſicher geſtellt. Gehalt in welchem ſeit längeren Jahren ein Material
bis zu 600 u. Tantieèeme. Fach geſch it gutem Erfolge betrieben wird, ſoll
kenntniſs iſt nicht erforderlich Na verkauft werden. Kanfer erfahren das Nähere
heres ertheilt 2. Kühne in Mag auf rankirte Briefe W. B. F. 72, abzugeben
deburg, kl. KSloſterſtraße 3. an Ed. Stückrath in der Exped. d. Bl.

Drei Stunden von Dre in einem freund
lichen verkehrreichen Stäbtchen, iſt eine Bier Slichen verkehrreichen Städtchen, iſt eine Bier Ziehung der Kgl. Preuß Frankfurter

LBrauerei in gutem Stande, mit vollſtändigem 5re in n anno m Le t 2. S cr. beiJnventar, frequenter Reſtauratton, Obſt und Sotterie am I. a. I ecbr p

Gewinne d. 100000 ſ. X.

Ein Rittergut mit Parkanlage und ſchönem
ohngebäude wird von einem ahlungsfähigen

6 poste restante Halle aS.

Bruchbandagen bei W. LangesSöhne.

e n e minne mit obGemüſegarten, 2 M. Felb, Einfahet, großem 28, 000 Looſen AS, G00 Sewinne mit obigen
Hof, drei Kel wobei ein Eiskeller mit Summen. Jn meine Collect fielen bisher

fets große und ernpfehle ich Origin.2000 Anzahlung Reſtkaufgelder lange ge es große e c nſichert) ſofor verkaufen durch a. zu So 2- eſichert) ſofort verkaufen durch Jeuner in r en u. Pläne gratis
Halle, Rathhausgaſſe 14, 1 Tr. 26 eDie Hauptcollecte v. Mallisch,

Ein altes gut brauchbares Arbeitspferd ſteht Berlin Beandenburgſtr. 38.

zum Verkauf bei eſtetNB.Sturm in Hohenedlau.



Heute empfing ich eine guoße Sendung der feinſten Wouble Fläntel
mit Kragen, Näder, Paletots und Jaquets, welches ich meinen wer D
then Kunden hierdurch ergebenſt anzeige.

V. Gernderaneene,
Schnitt-, Seiden- u, Modewaaren-Handlung, große Ulrichsſtraße Nr. I.

Der Schutz des Haupthaares
gegen die vielfachen Leiden und Uebel, welchen daſſelbe ausgeſetzt iſt, ſollte billig Gegenſtand un
ſerer größten Aufmerkſamkeit ſein, denn gerade bei unſerer Generation iſt die Kahlköpfigkeit ſo
überaus häufig, und zeugt das von dem normalen Zuſtande der Feſtigkeit und Geſundheit des
Haarwachsthums, den wir bei Naturvölkern bewundern, wo er vorhanden iſt. Zu ſpät! oftmals
viel zu ſpät denken wir daran dem Ausfallen, Ergrauen der Haare 2c. hemmend entgegen zu
treten, und können wir nicht genug auf ein Präſervativ gegen alle Haarübel, ſelbſt die älteſte
Kahlkspfigkeit, hinweſſen. Der aus vegetabiliſchen Stoffen gezogene Haarbalſam Bsprät des
ohevenx von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Melmmbold G Co. in Halle a/S.,
Leipzigerſtr. 109, in Flacons à 1 Thlr., iſt es, welcher dem Haarboden Friſche und Geſundheit
verleiht und gegen alle ferneren ſchädlichen Einwirkungen ſchützt. Der Beachtung eines Jeden
ſei darum dies Mittel, das angewandt, ſeinem weltberühmten Rufe ſtets entſprechen wird, empfohlen.

Sr. 12. 12. 12. Schmeerſtraße 12. 12. dauert der auffallend
S billige Ausverkauf wegen Umzugs nach Frankfurt a/ M. nicht mehr

lange und ſind die Preiſe bedeutend herabgeſetzt. Wiederverkäufer er
Z halten Rabatt. Aus einer Konkursmaſſe iſt es mir gelungen, eine große Partie
Z Lederwagren an mich zu kaufen; ich verkaufe daher ſolche, um baldigſt zu räumen, zu
S Spottpreiſen. 3006 St. Photographie Albums von 5 an b. zu d. fein
S ſten. Portemonnaies, Notizbücher, Stammbücher, Reiſekoffer, Reiſeumhängetaſchen, Brief
S taſchen, Viſitenkartentaſchen, Banknotentaſchen, Cigerrentaſchen Damenledertaſchen, Marga-

rethentaſchen aller Art, elegante Damen-Neceſſaire, ReiſeNeceſſaire, Couvertbehälter,
Etzis für Jnſtrumente, Schreib, Brief u. Zeitungsmaßpen, Bonbonnieren, Ther-
mometer, Eigarrenbehälter in 20 verſch. Façons, Cigarrenteller, Schlüſſelſchränke,

S Knäuelbecher, Briefbeſchwerer, Theebüchſen, Serviettenringe, Wachsſtockbüchſen, Leuchter, Uhr
S balter, Streichholzbehälter, Kartenpreſſen, Kartenteller, Kartenbehälter, Schmuckkaſten, Hand
Z ſchuhkaſten, Tabackskaſten, Gewürzkaſten, Parfümkaſten mit u. ohne Füllung etc. c. c. Sammt
S liche aufgeführten Gegenſtände ſind in geöſtter Auswahl vertreten, von d. geringſten b. zu
Sd. feinſten mit Stickereten, ohne u. zu Stickerei Einrichtung; auch meine übri
S gen Artikel, als Wollwaaren, Kurz, Galanterie u. Weißwaaren ebenfalls in E. gros

et detail fabelhaft billig Schmeerſtraße 12. 12. bei Pergamenter in Halle.

Kein Nicotin mehr Eine neue Erfindung für Tabacksraucher.
Die poröſe Kohle hat bekanntlich die Eigenſchaft, Gaſe und übelriechende Stoffe zu abſor-

biren. Für alle Raucher bieten deshalb die Pfeifenwaaren aus plaſtiſch-poröſer Kohle die An

S e
e

e

zqavu

u

nehmlichkeiten, daß ſie die übelſchmeckenden und giftigen Beſtandtheile, als Theer, Ammoniak,
Nicotin c. abſorbiren und dadurch das Rauchen zu einem wahren Genuß machen.

Fabrik von Lomis Gllokke in Heſſen-aſſel. Lager dieſer Artikel halten ſtets in
reicher Auswahl in Halle F. S. Spieſs, F. Saatz am Markt und E. F. Schulze.

Das Möbel Spiegel und PolſterwaarenMagazin
Neuſtadt Nr. 3 von II i h Schuiveeg, an d. Moritzkirche
empfiehlt unter Garantie ſeine reichhaltige Aus
gel- und Polsterwaaren in den eleganteſten wie auch einfachſten Formen und ſtellt
die billigſten Preiſe.

n Schirme! Schirme!modern und dauerhaft, in Seide, Alpacka und Baumwolle
empfiehlt zu billigen Preiſen

Friedrich Sorge,
Schmeerſtraße Nr. AO.

WMeerſchaum-Spitzen,
JPrima-Quglitcit, gut geſotten, welche ſich leicht und ſchön anrauchen,
empfiehlt in großer Auswahl

Friedrich Sorge,
Schmeerſtraße Nr. A0.

Mein Lager von Seiden, Filz- und Stoffhüten, ſowie Mützen, Shlipſen und
Handſchuhen iſt mit allen Neuheiten ausgeſtattet und empfehle ſolches bihigſt.

Eimmnfl Frankke, große Ulrichsſtr.- und Steinſtr.-Ecke.

Miüiiller“s Belle vue.
Sonntag d. 17. Novbr. Abends 7 Uhr

Grogres Vocal- und Instrumental-Coneert,
gegeben von der Hall. Volksliedertafel und der Kapelle des 86. Jnf. Regiments.

ProgrammOuverture zu der Oper „Zampa“ von Herold
2) Am Meeresſtrande. Charakteriſtiſches Tongemaälde für Männergeſang mit Orcheſter

begleitung. Dichtung von D. Emanuel Klopſch, Muſik von Julius Otto.
3) Ouverkture zu der Oper „Fra Diavolo“ von Auber,
H Die Macht des Geſanges. Männerchor mit SoloQuartett und Orcheſter Begleitung

von C. Schuppert.

Billets 4 ſowie Familienbillets à Perſon 2 S ſind in den Handlungen der
Herren C. F. Ritter, gr. Ulrichsſtraße, A. Pabſt, gr. Klausſtraße, W. Berger, Leipzi
gerſtraße, u. F. Uhlig, Schmeerſtraße, zu haben. An der Kaſſe à Perſon 5 Her Texte a 1

ohne Schwefel

wahl dauerhaft gearberteftr Möbel Spie

vortreſfliche

Doppelt gereinigkes Salenaröl
9elt gereinigtes Salon-SteinöFaſt e und ſehr dell We nei

ſowie beſtes rakünirtes Rioempfiehlt Rüböl
Albert Schlüterv, gr. Steinſtr. 6,

Brillant- Parafſinkerzen, weiß
und bunt. ſowie beſte Stearinker-
zen empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr. 6.

Salon -Streichhölzer
in Schachteln u. Päck-

chen empftehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtr, 6.

Ein in beſter Lage der Stadt bele
genes Haus in der Nähe des Mark-
tes, mit A Verkaufsläden, beabſich
tigt der Eigenthümer Familienver-
hältniſſe halber zu verkaufen eine
Anzahlung von 8000 7 iſt erfor-
derlich. Zwiſchenhändler werden
verbeten. Nur Selbſtreſlectanten er
fahren das Nähere

Leipzigerſtraße Ne. 39.
Für Dachzink und Zinkabfall

zahle ich 42 Pr. netto Casse.
Meimrich ürsch, Zinkſchmelz,

Berlin, Kaiſerſtr. 5.
eF. Danbit ſcher

Magen Bitter,
fabricirt von

M. F. Daubitz in Berlin.
Auf der Pariſer Welt- Ausſtellung durch die
Jury pPrämlirt, iſt in all den Niederlagen
orräthig, welche bisher meinen „Kräuter
iqueur“ nd „Liqueur Daubitz“ debitirt

Seeliſche und phyſiſche Diät
reicht zur Beſeitigung jener empfindlichen
Beſchwerden: Hämorrhoidal- und Magen
eiden und den daraus entſtehenden vielfa

chen Jndispoſitionen, wie Hypochondrie c.
allein nicht aus es bedarf dazu einer kräf
igen Unterſtützung und Anregung der träge
ewordenen Funktionen des menſchlichen

Körpers und ſolche bietet bekanntlich der
Alpenkräuter Ge-

ſundheits-Liqueunr „Hämorrhvi-
den Tod von Dr. J. Friß. Seine
uUnſchädlichkeit und durchgreifende wie
zugleich Reugeſtaltende Wirkung iſt durch
Wiſſenſchaft und Erfahrung con

ä ſtatirt; zu haben à Flaſche 10 r in Halle
bei C. Wiebach u. J. D. L
Weihe, in Cönnern bei V.
Iaarseh.
Felgen, trockne ſtarke Speichen, weißbuchne

Und rothbuchne, eſchene, rüſterne, ellerne, bir-
kene u. pappelne Bohlen, ellerne, tannene und
pappelne Brett empfiehlt zu billigen Preiſen

F. Gebhardt, Steinweg 15.

Stadttheater in Halle.
Sonntag den 17. Novbr. Zum zweiten Male

Neu einſtudirt: „Humor verloxen, Al
les verloren“, Poſſe mit Geſang u. Tanz
in 3 Abth. und 8 Bildern von Jacobſon.
Muſik von Boſſenberg. eMontag den 18. November. Zum erſten
wiederholt: Amneſtie Schauſpiel in
Akten von May

Rovitzſch.
Zur Kirmeß, Sonntag und Montag den 17.

und 18. November o., ladet ergebenſt ein
E. Goßmann, „zur grünen Tanne

Nadewell.
Sonntag den 17. ren Sago

ergeb inladeConcert, wozu ergebenſt e Gaſtgeber.

e

ebenfalls an genannten Orten Der Vorſtand.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.

Deichmann,



r e v
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Zweite Beilage zu 270 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage),

e

Deutſchland
15. November. Der bedeutend erwetterte SitzungsBerlin, d

ſaal des Abgeordnetenhauſes macht jetzt einen recht ſtattlichen Eindruck.
Das Oberlicht, welches früher nur an drei Theilen der Decke des Saa
les angebracht war, durchzieht jetzt die ganze Länge derſelben. Die
Wände ſind in dunkelgrüner Farbe gehalten, die ſich an dem hohen ge
täfelten Paneel geſchmackvoll abhebt. Oberhalb des Paneel durchzieht
den ganzen Saal eine breite durchbrochene bronzene Verzierung, welche
zur Heizung des Saales mittelſt heißer Luft, gleichzeitig aber auch wie
derum zur Ventilation dient, die durch eine Dampfmaſchine, gleichzeitig
aber auch durch eine in einem hinter dem Saal neuerbauten Thurme
angebrachte Saugevorrichtung hergeſtellt wird. Wo die Heizung mit
heißer Luft nicht ausreicht, werden die in den Ecken noch angebrachten,
mit Waſſerheizung zu erwärmenden Oefen hin zugenommen. Die im
vorigen Jahre zur Erleuchtung des Saales angebrachten 5 Kronenleuch
ter ſind entfernt und an ihrer Stelle 12 geſchmackvolle Gaskronen (je
6 zu jeder Seite des Oberlichtes) getreten, welche dem Saale gleichmä
hig ein elegantes Aeußere gewähren. An dem Fries der Decke erblickt
man in Form von kleinen Medaillons die 13 Wappen der alten und
neuen Provinzen des Staates Der Saal enthält 438 Sitzplätze, die
in ihrer äußeren Ausſtattung ſich gleich geblieben und in Eichenholz mit
roth gepolſterten Rücklehnen ausgeführt ſind; auch die Präſidenten und
Rebner Tribünen ſind in gleicher Ausführung gehalten. Mit Ausnahme
der Erweiterung der an der NordSeite/ belegenen Zuhörer Tribüne hat
ſich auf den Tribünen nichts geändert, leider auch nicht auf der Jour
naliſten Teibüne, welche durch die Erweiterung des Saales nach der
Nordſeite hin nun noch mehr von dem Mittelpunkt des Saales und
der Redner Tribüne entfernt worden iſt, da Miniſtertiſch, Präſidenten
und RednerDribüne, um in der Mitte des Saales verbleiben zu kön
nen, gleichfalls nach Norden hin verrückt werden mußten. Die Sitz
Plätze in dem Saale ſind ziemlich in derſelben Ordnung verblieben wie
in dem früheren Hauſe.

Das weniger günſtige Stimmverhältniß, bemerkt die „Köln. Ztg.“,
in welchem ſich die liberalen Parteien gegenüber den conſervativen be
finden, wird für die nächſte Zeit dadurch noch verſchlimmert, daß 16
Nachwablen der liberalen Partei einſtweilen eben ſo viele Sitze entziehen
Von dieſem Vortheil, der unzweifelhaft bei der Präſtdentenwahl ſchon
ins Gewicht fallen wird, ſcheint die conſervative Partei einen möglichſt
ausgiebigen Gebrauch machen zu wollen. Jhre Mitglieder ſind alle
ſammt perſönlich zu pünktlichem Erſcheinen aufgefordert worden. Da
iſt es nöthig, daß auch die lideralen Abgeordneten ſtreng ihre Pflicht
erfüllen.

Nach den jüngſten Mittheilungen aus Wien melden die dortige
„Debatte“ und das „Tagblatt“, in den nächſten Tagen werde eine
Zuſammenkunft zwiſchen dem Grafen Bismarck, dem Fürſten Ho
henlohe und Hr. v. Varnbüler Kattftnden. Die beiden letztge
nannten Miniſter ſollen unter ſich ein Project vereinbart haben, nach
welchem eine über den Zollvereinsvertrag hinausgehende Verbindung der
Südſtaaten mit dem Norddeutſchen Bunde noch vor dem Zuſammen
tritt des Zollparlaments realiſirt werden würde.

Von Friedrich Hecker in Amerika ſind bei Schneider in Mann
heim „Gepfefferte Briefe erſchienen. Jn einem derſelben wird die That
ſache beſprochen, daß alle radicalen Republikaner jenſeits des Oceans
ſich Kie ein Mann gegen die Kleinſtaater i ausgeſprochen haben. Hecker
findet einen Grund dieſer Erſcheinung in der Geringſchätzung, womit
man im Auslande von den Deutſchen ſprach und ihnen begegnete. Nicht
blos der eingeborene Amerikaner, ja die elendeſten Miſchlinge Südameri
kas waren von dieſer Verachtung der Deutſchen ſo durchdrungen, daß
einſt in einem Streite zwiſchen zwei Negern der eine dem andern zurief:
„Du biſt das unter den Niggern, was der Deutſche unter den Weißen
iſt. Mit Deutſchland verband der Fremde den Begriff von Schwäche
Machtloſigkeit und Hülfloſigkeit. Nach Schilderung der Miſeren der
deutſchen Rheinbundszeit ruft der Verfaſſer, an die republikaniſche, ſüd
deutſche Volkspartei ſich wendend, aus Und an dieſem Landesverrath
helfen bewußt oder unbewußt Leute, die ſich Patrioten, Republikaner
nennen, mit.

Frankreich.
Paris, d. 14. November. Die mehrfach erwähnte Brochure „Na

vpoleon III. und Europa im Jahre 1867“ (als deren Verfaſſer der Abbe
Bauer bezeichnet wird) zählt zunächſt die verſchiedenen Fragen auf, wel
che den Frieben Europa's in dieſem Momente bedrohen, und gelangt
dabei zur Behauptunng, daß die meiſten derſelben nicht ohne Frankreich
oder doch nicht ohne deſſen eingreifende Mitwirkung zu löſen ſein wür
den. Frankreich beſitze zwar kein Recht, Europa zu regieren, aber ſeine
Providentielle Rolle in der Geſchichte ſcheine es darauf hinzuwei
ſen, jetzt gerade durch einen feierlichen Ausſpruch dem Gefühl der Un
ſicherheit, welches alle Weſt beherrſche, ein Ziel zu ſetzen. Dieſer Aus

ſpruch ſei aber im Worte Frieden enthalten, der ſich auf ein Programm
zu ſtützen habe, welches aus folgenden drei Punkten beſtehe: Frei
wüthige, vollſtändige und ſympathiſche Anerkennung der vohenveten
Thatſachen in Deutſchland, ſo wie derer, die ſich eben zu erfüllen im
Begriffe ſind, in Betreff alles deſſen, was ſich auf die innern Angele
genheiten dieſes Landes bezieht. Gewiſſenhafte Ausführung der Sep
tember Convention oder Aufſtellung einer ihr äquivalenten Garantie

Fortſchreitende Entwickelung der liberalen Jdeen, wie ſie der kaiſer

t

che Brief vom 19. Januar 1867 angedeutet Dieſes Programm ſi
chert, nämlich dem geiſtlichen Verfaſſer zufolge, auf lange Jahre den
Frieden in der Ehre, den Sieg ohne Kampf und die Löſung der ſchwe

Halle, Sonntag den 17. November 1867.
S

benden Fragen. Jn der weiteren Entwickelung wird nun nachzewieſen,
daß Deutſchland als Deutſchland jetzt fertig ſei und beſtehe Der Nord

bund, die Zoll und Militärverträge, die Tendenzen der Volksvertretun-
gen, die Pläne des berliner Cabinets, und die ſich nicht verläugnenden
Kundgebungen der immenſen Mehrheit des deutſchen Volkes nöthigen
jedem Unpartheiiſchen die Anerkennung ab: Deutſchland iſt einig! „Der
Main iſt nur mehr eine imaginäre Grenze von den Vorgebirgen Schles
wigs bis zu den tyroler Bergen, und vielleicht noch darüber hinaus,
vom kehler Brückenkopf bis zu den Grenzen des Großherzogthums Poſen
exiſtirt ein Volk, das gemeinſame Nationalität, Jntereſſen, Kräfte und
Sprache hat. Beſteht anderswo der Name ohne die Sache, ſo ſehen
wir hier die Sache ohne den Namen, und der geringſte Eingriff von außen
genügte, um eine mächtige Strömung zu erzeugen, gegen welche ſich
alle Dämme nutzlos erweiſen würden. Deutſchland beſteht und der
ſchwächſte Windſtoß genügt, um die Woge zu erheben, welche auf die
Stirn des Chefs des Hauſes der Hohenzollern die ſouveraine Krone
Germaniens niederſetzen wird. Alle Einwürfe, welche darauf baſirten,
daß dieſes Reſultat durch eine geſchicktere Politik zu vermeiden geweſen
wäre, weiſt der Abbé darauf mit vielem Geſchick zurück. Jndem er
dieſe Thatſache als unvermeidlich und unaufhaltſam hinſtellt, ergaben
ſich ihm für Frankreich zwei Fragen Soll Frankreich Deutſchland hin
dern, ſich zu einigen Und kann Frankreich Deutſchland hindern, ſich zu
einigen Fragen die er beide mit einem entſchiedenen „Nein!“
beantwortet. Was die inneren Reformen in Frankreich anbetrifft ſo
ſteht der Abbé das einzige Heil der Dynaſtie Rapoleon's III. in einer
liberalen und vollſtändigen Durchführung der im Kaiſerbriefe vom 19.
Jannar niedergelegten Jdeen, und wir ſind ſicherlich die Allerletzten, die
ihm hierin widerſprechen möchten. Schade nur, daß die anregende
Broſchure gerade in Betracht der brennendſten, der römiſchen Frage,
keine andere Löſung darbietet, als eine erneute und kaum verbeſſerte
Auflage der überall längſt gerichteten September Convention, die kaum
als Nothbehelf es verdient hat, ſo lange zu exiſtiren, wie ſie gethan.

Die Angelegenheit der 18 Verhafteten iſt in großes Geheimniß ge
hüllt. Der Polizeipräfect forderte alle ſeine Beamte auf, ſich keine
Indiscretion zu Schulden kommen zu laſſen. Man weiß daß 6 der
Verhafteten ſchwer gravirt ſein ſollen. Die Anſchuldigung bleibt immer
vie, den geheimen Geſellſchaften angehört zu haben. Herrn Emil Acco
las iſt es gelungen, da er bei Zeiten gewarnt wurde, ins Ausland zu
entkommen. Geſtern war eine Deputation der Studenten der Medicin
beim Decan der Facultät, um dieſen zu beſtimmen, ſich beim Juſtiz
Miniſter für die Freilaſſung des verhafteten außerordentlichen Prof-ſſors
der Medicin, Naquet, zu verwenden.

Vermiſchtes.
Der von den Aſteonomen erwartete Sternſchnuppen

Schwarm trat, wie vorausberechnet, am Morgen des 14. d. M. und
zwar unter der Ungunſt der Verhältniſſe ein, die nur ein ſpärliches wiſ
ſenſchaftliches Ergebnißz in Aur ſicht geſtellt haben. Gleichwohl knüpft
ſich auch an das diesmalige Erſcheinen des Schwarmes manche lehrreiche
Betrachtung, und vielleicht auch ſogar die Hoffnung eines wichtigen
wiſſenſchaftlichen Gewinnes in der Methode der Beobachtungen für die
Zukunft an. Zunächſt folgt aus dem diesmaligen Eintreffen des Me
teors, daß an derſelben Stelle des Himmelsraumes, an welcher die Erd
kugel in der Nacht vom 13. zum 14. November vorigen Jahres durch
einen Schwarm kleiner Himmelskörper hindurch rannte, noch immer die
Nachzügler ihre Laufbahn in gleicher Weiſe fortſetzen. Der ungeheuer
lange Schwarm von MeteorKörperchen hat alſo durch das ganze Jahr
unausgeſetzt an eben derſelben Stelle ſeine Reiſe um die Sonne fort
geſetzt. Da dieſe Körperchen mit einer Geſchwindigkeit von circa 11
Meilen in der Sekunde an dieſer Stelle, wo ſie die Erdbahn paſſtren,
dahinfliegen, ſo folgt gus dem Umſtand des diesjährigen Wiedererſchei
nens mit voller Gewißheit, daß der Schwarm mindeſtens eine Länge
von 360 Millionen Meilen hat. Sollte ſich im nächſten Jahre noch
einmal das Phänomen wiederholen wie dies in den Jahren 1833, 34
und 35 der Fall war, ſo muß natürlich die Länge des Schwarmes dop
pelt ſo groß ſein. Was nun die diesjährige Erſcheinung des Schwar
mes viel weniger intenſiv machte als die des vorigen Jahres, das be
ruht auf der Ungunſt der Stunde, in welcher ſie eintrat. Jm vorigen
Jahre ging die Erde um 2 Uhr Nachts durch den Hauptſchwarm, und
da bot das Phänomen den prachtvollen Anblick einer in Raketen ſich
verwandelnden Sternenwelt. Wäre nun das Jahr nur 365 Tage lang,
ſo würden wir auch diesmal zu gleicher Stunde auf ein ähnliches Schau
ſpiel Anſpruch gehabt haben. Die Länge des wirklichen Jahres beträgt
aber circa 6 Stunden mehr als 365 Tage. Das Stelldichein der Erde
und der MeteorKörperchen, das ſich nicht um unſer KalenderJahr mit
mit ſeinem Aushilfsmittel, dem Schalttag kümmert, ſondern nach ge
wiſſenhafter aſtronomiſcher Zeit vor ſich geht, mußte alſo in dieſem Jahre

an ſechs Stunden ſpäter wie im vorigen ſtatt haben. Das heißt das
eigentliche Schauſpiel war auf 8 Uhr Morgens verlegt, wo das ernſte
Sageslicht allen Zauber des Nachthimmels unſichtbar macht. So
war es denn auch der Fall, daß ſich nur in den letzten Stunden der
Nacht die Vorläufe des Phänomens von äußerſt kurem Lauf zeigten
erſt gegen ſteben Uhr Morgens fing der Lichtregen an heller und ſchnel
ler vom Sternbid des Löwen heranzuſtrömen. Allein der Tag brach
an und das Phänomen wurde, wie die Märchen der tauſend und eine
Nacht an der ſchönſten Stelle unterbrochen.

Münſterberg, d. 13. Novbr. Der Beſitzer der ſogenannten
Teichmühle, Müller Roſe, kehrte geſtern Abend in das in der Vor



ſtadt liegende Gaſthaus „zu den drei Bergen“ ein, wo er mit einem
ihm bekannten Manne zuſammentraf, deſſen Name Pfeiffer ſein ſoll.
Die beiden Männer verließen gleichzeitig das Local. Als heute Morgen
einzelne Mahlgäſte zur Mühle kamen, fand man die Frau des Mühllers
in einem Winkel des Wohnzimmers erſchlagen, den Müller ſelbſt in
gleichem Zuſtande in der Scheuer liegen. Ein vierjähriges Kind lag
tödtlich gemißhandelt im Bette und konnte über das traurige Ereigniß
nur ſehr dunkle Miktheilungen machen. Die ganze Wohnung bot einen
Anblick des Grauens und Entſetzens. Die Betten waren durchwühlt,
Kaſten und Schränke geöffnet, vermuthlich in der Abſicht, Geld oder
gelbeswerthe Sachen zu finden.

Am Reformationsfeſte hat in der Strafanſtalt zu Wald
heim in Sachſen vor dem DBeamtenperſonale, einer größeren Anzahl
Geladener aus der Stadt und einer Abtheilung Gefangener eine muſi
kaliſche Aufführung, beſtehend in Geſängen und Jnſtrumentälſätzen,
ſtattgefunden, bei welcher alle Mitwirkenden Detinirte waren. Das
Programm bot Beethoven's Trauermarſch, eine Arie gus Roſſini's
„Stabat mater“, zwei alte Kirchenlieder und anderes.

Franz Bacherl nach Amerika ausgewandert. Die „Muſſen und
Grazzien haben ihm am Bairiſchen Parnaß kein Glück gebracht undz

in den letzten Jahren trieb er in München ein Milchgeſchäft.
Die directe telegraphiſche Verbindung zwiſchen Konſtan

tinopel und Wien über Belgrad iſt eröffnet.

Stadttheater in Halle.
Mit der Aufnahme des Schauſpieles Amneſtie von May in das Reper

toire unſrer Buhne iſt ein glücklicher Griff gethan. Bekanntlich hatte e pee
reis

von 500 fl. für das abſolut beſte Stuck und außerdem fur den Fall, daß kein abſolut
waltung des Munchener Aetien Volkstheaters im vergangenen Jahre einen

beſtes Stück vorhanden einen Preis von 300 fl. für das relativ beſte beſtimmt.
Die Anwartſchaft auf Letztern im Schauſpiele wurde drei Stücken mit vollkommen
gleicher Berechtigung ertheilt den Dramen: „„Ketten““ von Emil Vacano,
Amneſtie von A. May das Haberfeldtreiben““ von Arthur Müller. Un
ter dieſen iſt „Amneſtie!! das werthvollſte; es iſt auch an verſchiedenen Buühnen mit

Der Stoff iſt aus den in unſrer Zeitutem Erfolge zur Aufführung gekommen.0 entwickelnden und einander bekämpfenden Gegenſatzen herausgegriffen; die Hand

lung friſch und ſpannend, vom Hauche der Liberalitat und Human tat durchweht,
entfaltet ſich ungeſucht und wohlmotivirt; die Chargetere ſind mit Ausnahme des
Thegterböſewichts, genannt Graf Tannenberg geſund lebensfaähig und ſcharf in
ihren Gegenſpielen gezelchnet; die Situationen erwecken menſchliche Sheilnahme,
trotzdem die Handlung eigentlich eriminaliſtiſcher Natur iſt. Am beſten ſind aus
efuührt der Miniſter ein Charageter von dramatiſcher Energie der lieber in's GeAben geht als ſeinen Amneſtie Erlaß zurücknimmt, und der Vertreter des ehr

lichen derben ſich ſeiner Stellung in geſellſchaftlicher und politiſcher Beziehung
wohlbewußten Burgerthums, der Tiſchlermeiſter Lauter.

Die Aufführung war wohleinſtudirt, mit Ausnahme einiger kleinen, bei
neuen Stücken überall nicht zu vermeidenden Unzutraglichkelten im Enſemble, ab
e und namentlich guf den Höhepunkten der einzelnen Situationen von großer

irkung. Den Preis des Abends verdient unſtreitig Hr. Gumtau, deſſen Tiſch
lermeiſter Lauter eine eigne, freie, ausge eichnete Schöpfung war. Wir wagen die
Behauptung daß das elgenthümliche Weſen dieſes rauhen und doch polirten, veſchel
denen und doch ſeiner inneren Kraft und Geltung vollbewußten, tiefernſten und doch
dabei witzigen und humorreichen Burgers des modernen Staates nicht leicht von
einem Künſtler tiefer aufgefaßt und effectreicher zur Erſcheinung gebracht werden
kann. Die Glanzpunkte in dieſer Darſtellung waren die große Scene mit der
Freifrau von Hohenſteln die Audlenz bei dem Fürſten endlich die Ueberbringung
der aufgefundenen Papiere in der letzten Scene. Hr. Gumtau wurde oft applaudirt
und mehrfach gerufen. Hrn. Weigel haben wir zum erſten Male als Träger
eines Stuckes geſehen wir freuten uns über ſeine ſlekßige und gewiſſenhafte Dar
ſtellung des Marz Miniſters welcher wir gern namentlich in den leidenſchaftlich
bewegten Stellen Anerkennung zollten. Auch ihm wurde ehrender Hervorruf zu
Theil. Den Grafen von Dannenberg den Böſewicht, ſpielte Hr. Alt mann und,
zu ſeinem Lobe ſei es geſagt, beſſer als ihn der Dichter gezeichnet hat, denn er ver
ſuchte zu mildern und die dicken Striche der Zeichnung zu verfeinern. Dies gelang
ihm ſoweit es möglich war. Wenn der Graf den Miniſter beſucht bleiben Stock
und Hut wohl am beſten im Vorzimmer, zumal der Fürſt in dieſer Seene auch er
ſcheint. Unter den Darſtellern der bedeutenderen Partieen zeichnen wir noch aus
Fraulein Brand (Freifrau von Hohenſtein), Fil. Dietze (Eugente
Krache dieſes Namens war bei den verſchiedenen Darſtellern fortwährend eine ver
ſchiedene Hrn. Abmeier (Friedrich Lauter). Aber ſelbſt die kleinen und klein
ſten Rollen fanden eine würdige Wiedergabe, der Herzog Emil durch Hrn. Thies,
General Pallaſch durch Hrn. Köhler, Jacob durch Hrn. Jung, Graf Heimburg
durch Hrn. Nuſche. Es war ein Genuß, ein ſolches neues Stück in dieſer Auf
führung zu ſehen. Am nachſten Montag findet die erſte Wiederholung ſtatt fur
welche wir das lebhafteſte Jntereſſe des Publikums wohl in Anſpruch nehmen dürfen

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 18. November 1867 zu verhandelnden Sachen
Anfang 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
Etat der Schulkaſſe pro 1868. 2) Bau Etat gro 1868.

3) Kämmerei Rechnung de 1864.
Geſchloſſene Sitzung.

Penſionirung eines Bramten.
Oer Vorſteher der Stadtverordneten

Gloeckner.

PeſtalozziZweigverein für Halle und Umgegend.
Zu der künftigen Donnerstag den 21. November d. J. Abends 8

Uhr im Kronprinzen anberaumten General Verſammlung gen. Vereins
werden die ordentlichen und Ehrenmitglieder deſſelben hierdurch ergebenſt
eingeladen. (1. Rechnungsabnahme.
3. Mittheilungen.

Halle, den 15. November 1867.

2. Vorſchläge zur Vertheilung.

Der Vorſtand.

Concert der Solliſchen Volksliedertafel.
Die Concerte der Halliſchen Volksliedertafel haben ſich von

eher durch ein gut gewähltes Programm und eine wohlſtudirte, exacte Aus

Wie Münchener Blätter melden, iſt der einſt viel genannte

Die Aus

und ſowohl für Nov. Dee. als für Lieferungen p. Frühjahr höher

führung ausgezeichnet. Wir dürfen deshalb mit Recht den Beſuch des
heute Abend in Bellevue ſtattfindenden Concerts von genanntem Ver
eine dringend empfehlen und finden dazu um ſo mehr Veranlaſſung
einige ganz vorzügliche Werke zu Gehör kommen ſollen, ſo z. B
Meeresſtrande“, ein nach Text und Muſik gleich gehaltvolles Tonge
mälde von Klopſcheund Otto; ferner: „Die Macht des Geſan
ges der berühmte, preisgekrönte Männerchor von dem leider zu früh
verſtorbenen Schuppert, hier noch ſelten aufgeführt. Beide Werke ſind
lange und ſorgfältig einſtudirt, ſo daß das Publikum ſie gewiß mit großer
Befriedigung aufnehmen wird. Die Ausführung des inſtrumentalen Theils
hat die Kapelle des 86. Jnf. Regiments übernommen.

als

„Am

Zuckermarkt.
London, d. 12. November. Seit 8. d. blieb der Begehr unverändert lebhaſt;

2400 K. Havang in loes bedangen 362 379 p. Ctr. incl. 10 Zoll t
Nr. 11 12 ferner wurden 7000 Matten Manila zu 28 s. unelayed und 31
31 für elayed Kmmtlich incl. 8 s. Zoll abgeſchloſſen. In den heutigen
Dre zeigte ſich lebhafter Begehr zu feſten Prekfen namentlich für die braugen

orten.
London, d. 14. November. Telegr. Wegen zu hoher Forderungen ſtill.Rotterdam, d. 12. November. Während der letzten 8 Tage e en hier

der Warkt obſchon langſam den übrigen Hauptmarkken zu ſolgen, und wenn ſich
die Verkaufe aus erſter Hand auf 356 Kranjangs Paſſaroeang Pr. 13 ſchwach zu
32 Fl. beſchrankten, ſo liegt dieſes weniger an den Kaufern, als an den Ver
käufern welche meiſtens ſich weigern zu andern als den Preiſen der utnliegenden
Markte ihre Partieen an den Markt zu bringen. Raffinirter Zucker ſehr feſt

bezahlt. VNr. und 2 wurden 700 Tonnen verkauft, Nr. 1 zu 34 und 34 z Nr. 2 5
33 Fl. die Fabrlkanten ſind übrigens nicht gewillt, zu dieſen Prelſen ein Wei
teres zu verkaufen.

Halliſcher Tages Kalender.
Sonntag den 17. November

Predigt Anzeigen
Zu J. L. Frauen Vm. 9 Superintendent D. Franke. Nach beendigter Predigt

allgemeine Beichte und Communion Derſelbe. N. 2 Candidat Schwalenberg(Montag d. 18. November Vm. 8 Digconus Pfanne. Ab. 6 Bibelſtunde n
ſtorkalrath D. Dryander.)

Zu St. Ulrich: Vm. 9 Oberpr. Weicke. Nm. 2 Oberdige. P. Sickel.
Zu St. Moritz: Vm. 9 Hülfspr. Marſchner. Nm. 2 Oberprediger Bracker,
Hospitalkieche: Vm. 11 Derſelbe.
Domkirche: Vin. 10 Domprediger Focke. Nm. 5 D. Neuenhaus. Montag den

18. Povember Ab. 6 Bibelſtünde Derſelbe.)
Katholiſche Kirche Vm. 7 Frühmeſſe Dechant Wille. Vm. 9 Derſelbe. N. 2

Chriſtenlehre Derſelbe
Zu Peumarkt: Vm. 9 Paſtor Hoffmann. N. 2 Kinderlehre Derſelbe
Zu Glaucha Vm. 9 Inſpeetor Pfaffe. Nm. 5 Vesver Paſtor Seiler

Apoſtoliſche Gemeinde: Vm. 10—12 euchariſtiſche Abendmahlsfeler; Nm. 3—4
Predigt, dangch Abendgottesdienſt, gr. Märkerſtraße 23.

andwerkerbildungsverein V. 11 12 gr. Markerſtraße 21.
Serein funger Kaufleute: Ab. 8- 10 im Wünchner Brauhaus gr. Ulrichstr. 40.
Turnverein: Nachm. 4 Vereinsturnen in der Turnhalle
Koncerte.

Stadtmuſtkchor (John) Nm. 3 in Bad Wittekind, Nm, 3 in Freyberge
Garten u. Ab. 7 in Roeco's Etabliſſement.

MilitakrMuſikchor (Ludwig): N. 3 in Müllers Bellevue.
Trio Concert Nm. 397, in der „Weintraube!!.
Hall. Volksliedertafel Ab. 79 in Muüllers Bellevue.

Stadt Theater: Ab. 7 „Humor verloren Alles verloren große Poſſe.

Montag den 18. November
Univerſttäts Bibliothek: Vm. 1.
Stadtverordneten Verſammlung: Nm. 4.

Städtiſches Leihhaus: Expebitirgennden B. 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Faſt
Sparkaſſe f. d. Saalkreis
Spaa u. Vorſchuß-Verein: tBöorſenverſammlung: Vm 8 im Stadtſchießgraben.
Hand werkerbildungsverein: Ab. 10 große Märkerſtraße 21.
Verein ger Kaufleute Ab. 8— 9 im Münchner Brauhaus (Unterrlcht in

der Büchführung).
Turnverein Ab. 8— 10 Uebung
hlemeiwes Se 7 in Schlüter
Thiemeſcher Geſangverein: Ab. 7 9 Uebungeſtunde im „„Kronprinzen“!.Stadt Theater Ab. 7 „Amneſtie!!, Schauſpiel. e
Zabel s Bade Anſtalt im Furſtenthal. Hriſch römiſche Bäder: fur Herren

täglich Vormittags 8, Nachmiſtkkage 5 Uhr fur Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Alle Arten Wannenbaäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach
mittag iß die Anſtalt geſchloſſen.

L N. 4.gr. Schlamm 102.
N. 2—6 Brüderſtr. 18.19

r Turnhalle.

MHieaenbahnfahrten. Courterzug S S Schnellzug S Per
ſonenzug G gemlſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach

Berlin 4 15 M. V. (0), 7 Y. 50 M. Vm. 1 30 M. Nm,
5 U. 54 M. Nm. 6 U. 10 M. Ab. (6)

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (65, 7 U. 85 M. V. (P), 9 U. 30 M. Vm.
U. 20 M. Nm. (P5, 7 Y. 20 M. Ab. P 8 U. 45 M. Ab. (8).

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 8 U. 50 M. Vm. (P), à U. 25 M. Nim.
6 55 M. Ab. 8 U. Ab. (G, übern. Edthen), 11 20 M. Nchts. (7).

Göttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (e), r u. 50 M. Nm.

7. 40 M. Ab. (P. bis Nordhauſen) sThüringen 5 U. 20 M. Vin. 9. 30 M. Vm. 11 3 M. Vm.,50M. Nm. (5, 7 45 M. Ab. bis Gotha), 11 8 M. Nehts
Dergonuenposten. Abgang von Halle nach: Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 3 U. Nm. Querfurt 3 m. Noßleben 1 U. Nehts.
Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 83 U. Nm.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde von 15. bis 16. November e

Hr. Oekon. Rath v. Tierſch a. Breltingen. Hr.
Selkers a. Berin. Hr. Fabrikbeſ. Hölzinger a. Stettin. Hr. OPoſtSeeret.
Piening a. Chln a ſh. Die en. Schudt a. Danzig Stehnann a.
Jevelsberg, Lüdringehaus a. Bfelefeld, Durg a. Breslau, Werthelm a.

Staat Atrien. Sie en auf. Brandes a. Galſenkirchen b. Eſſen n
g. Guben Goebel g. Braunſchweig Neumuüller m. Frau a. Gera. Die Hrn
Fabrik. Hirſch g. Fuürth, Löblick g. Hamburg, Kabſtadt a. Rheydt,

er er

re



des Folaner Ring. Hr. Rent. Grafe a. Hamburg. He. Hekon Inſp. Stein a. Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert Rhens.
Reichenbach. Hr. Fabrik. Gutmann a. Frankfurt a M. Hr. Commiſſ.Rath 2Wie g. Berlin. Hr. Rittergutsbeſ. Pabſt a. Schweriy. Hr. Verwalt. Ha B ten Prgrm re W

als ring a. Sondershauſen. Die Hrn Kauft. Horn a. Kaſſel, Radtke a. Mainz S erliner Fonds Vürſe.
m Schmidt a. Bremen, Kretſchmar a. Leipzig Wollner a. Prag, Schütte a. Berlin. Jnlän diſche Fonds 5 Pr. Staats Anleihe 103 4 o do. 97

3 97 Stagtsſchuldſcheine 83
usländiſche Fonds. Oefſterr. 60er Looſe 69, 64et Lopſe 425 Ruf
er Pramien Anleihe 95 IJtalleniſche Anleihe 445 Amerik. Anleihe 76

EredſtAetien 74
ifenbahn-Stamm-Aetten.

ge Janer Löwe. Die Hrrn. Kauft. Meyer a. Muhlhauſen Bendix a. Hallen W Simon u. Möbius g. Berlin.
üh Ftat Mamnbrrrgg. He. Rent. Weſtendarp a. Gotha. Die Herrn. Kauft. Ha Hefts
ind hert a. Breslau Hirſchmann a. Glauchau, Schulze g. Brandenburg Fuchs, E chenMaſtrich. 29

Marx u. Steinthal a. Berlin, Orth a. Corbach Serros a Erefeld, Auguſtin e Jas. BerlinAnhalt 220. Berlin Görlit 732 Berlin 220ßer a. Chemnitz, Becker g. Nordhauſen ſed suß Berlin Stettin 136. BreslauSchteildnitz 128. CölnMinden 141. ToſelOder
ils berg 747. Nordhahn 96.. Oberſchleſiſche 198 Oeſterrelch. Franzoſen 1295Kentes AsStel. Frau Reut. Löwenheim u. Hr. De Sollppan a. Berlin. Hr. Defferr. Lombarden 93 Rechte Oderufer 72 Rheiniſche 2179),. Rhein draße

Bang. Philippſohn a. Dresden. Hr. Oekon. Allerding a. Ribnitz. Hr. Bur 26 Chaeinger 1277,.. Darſchaun Wien 62
S Vorſteh, Heiſe a. Erfurt. Hr. Stud. phil. Landmann a. Dürrenberg. Hr. Banken. 4 HyvothekenCertiſteate 101 VPreuß. Hyp. Jetien 10Buchhalt. Sittig a. Beßbach. Die Hrrn. Fabelk. Proſchel a. Teutſchenthal Wechſel-Counrfen Lang Wien 82 Leng London 233 n
ſt; u. Keilmann a. Bernburg. Die Hrer. Kaufl, Flaus g. Glauchau, Joſephſon dam 1422,. Lang Paris 81
t m. Frau a. Helligenhall, Becker u. Velten a. Magdeburg Arnheim a. Berlin, Berliner G ide Börſ.S uſchel a. Hainichen, Conrad g. Deſſau Bing a. Nuürnberg, Becker g. Nord Berliner Getreide Börſe.

gen anſen. e e Wwahe 75 Laufender Monat 75 November De
ten Goldne Roge. Hr. Lehrer Lütge a. Welßenborn b. Heiligenſtadt. Die Hren. Rüböl Loco 10 Frühjahr 11

Kauf Steinhagen u. Hirſch a. Berlin. Hr. Siud, kor. Baron v. Waldungen Spiritus. Tendenz matt. Loco 202 Laufender Monat 19 Frühjahr

re Tharand. 20 Kündigung 20,000 Quart.ſich e e e e e e e e e e czu g S 5 1 eJ Soeben ſind die erſten Bände vonTekanntmachnngen. Brockhausc Vieh -Auction. anvn Dienstag den 19. Novbr. Nachm. th U la e eriete dn d ihliothek der deutſchen Mationalliteratur
I 28 tück Jugettür darunter eine neumilchende, des 18. und 19. Jahrhunderts
Eine ragende Fehrſe, in der unterzeichneten Buchhandlung eingetroffen.Ein fettes Schwein, Dieſe Bibliothek wird die beſten Werke der deutſchen Nationalliteratur in ſchön ausge
Ein Ferken, ſtatteten, correcten und wohlfeilen Ausgaben bringen. Sie hat vor allen ähnlichen

r gegen gleich baare Zahlung, ver Sammlungen den Vorzug, daß jedes Werk von einem angeſehenen Schriftſteller
ſteigert werden.

Die Ortsbehörde.
Gasthofs- Verkauf.

Ein Gaſthof J. Ranges in einer Mittelſtadt

Anhalts, in der ſchönſten Gegend der Stadt ge enen ingen: Schleierm en Schwatu legen wo mehrere Kram und Viehmärkte ab on e r Nufäns: Volks märchen, von Rüllerz Kortu
gehalten werden, mit großen ſehr bequem ein Sit n g; Ernſt Schulze's Bezauberte Roſe und Poetiſches Tagebu do

2 gerjchteten Zimmern und ſonſtigen Räumlichkei We
Kegell ahn, Gärten, Acker und Jeder Vand (I5--20 Bogen) koſtet nur I Sgr., gebunden 15 Sgr.

Wieſen, alles im beſten baulichen Zuſtande, 10 ie unterzeichnete Buchhandlung hält die erſchienenen Bände ſtets vorrälhig und liefert
-4 Pferde St ng, Pferde, Kutſche und Wagen, Proſpert über die Sanulung gratis.

ſche Lomplet es Wathſchafts und Schank Du Hermann Tauseh in Halle.
ventat, welcher ſich ſeit langen Jahren einer nur S S egewünſchten Nahrung erfreut, ſoll mit n e e gegen0 Anzahlung beſonderer Familiender B ſt bhältniſſe wegen ſofort verkauft werden durch den ew en e l örzeugen!

d Agent Ferdinand Hinſche in Radegaſt t Da unſer kleiner Sohn ſehr ſchwächlich
war und auch die Matter zu wenig Nah
rüngsſtoff für ihn hatte, ſahen wir uns
nöthigt, Lem Kinde andere Nahr

in Anhalt.

zu reichen, die ihm aber nicht gut
Gaſthaus Werkauf!

laſen wir die Empfehl
Ein Gaſthaus mit Materialhandel, gut renti

rend, auf dem Lande, mit Kegelbahn, Garten e Sipfund Stallung, iſt für 3000 zu verkaufen. Timpe ſchen Kraftgrieſe
Wo? ſagt ED. Stück rath in der Exp. d. Ztg. aben denſelben nſern damgls

ten, Billard u
d

genehmigt von der Königl.
Preufs. Regierung.

SBewinne: fl. 209,600. 100,000.
S 50,000. 20,000. 15,000. 12,000.

10, O c. c. SZiehnng Klaſſe am undI2. December a. o. eS Ganze Looſe zu fl. 6. od. 3. 13

albe 22
un

14 Ta

Be Preeuſeiſche Domaine, S terteAreal 2000 Morgen nur Raps- und Weizen ch un ch erholt chtelBoden, bei Preuß Minden jen, iſt Krank“ nftg s et t S ſowie für alle 6 Klaſſena n n n. aufblühte, ſo däß es ein recht eS heite halber ſofort Pechts el billig, Ueber Kind iſt und jetzt im Alter von neun Ganze Looſe zu ſ. 90 od. 13

Halbe 25. 22Biertel 26Achtel e 6. 13 zgegen Einſendung des Betrages oder Poſt
S nachnahme unter Zuſicherung der reell ſten
S und prompteſten Bedienung.

Pläne und Liſten gratis.

J. a/ M.

nahme Capital 40 50,000. zu cediren
in Hranco- Adreſſen gqualifizirter Reflektanten unter

B. 25. bef. Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

I Nittergutspachtung
bei Caſſel, Areal ca. 1000 Morgen, in frucht

u barer Gegend gelegen, iſt zu vergeben. Vermö
gen 20—25,000 erforderlich. Vro. Adreſſen

h küchtiger Oekonomen unter v. B. befördert Ed.
Stückrath in der Exp. d. Ztg.

N. I Materialgeſchäft Sin einer Stadt Shüringens velegen, renommirt,
12 Mille Umſatz, Gebäude elegant, iſt ſo
fort zu verkaufen. Etforderliches Capital 5090
bis 6000 Pro Adreſſen unter W. 10. bef.
Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg. Tüchtige Mechamiker,

Müttern, welche des Glückes entbehren, welche im Nähmaſchine bau erfahren ſind und

Monaten zwei Jähnchen hat u
ſchon lau will.

Dankbarkeit gegen den Erfinder dieſes ſ
ausgezeichneten ikates veranl
dieſes der Deffenrlichkeit zu ü

Möckern b. Magbeburg,
den 22 April 1867.
Otto MaschlkKe, Uhrma r.
Aecht à Packet 4 und 8 bei

C. Müller, C. M. Wiebach u.Julius Krammin. Jn Eisleben
bei Th. Merkell.

S

4 U

Blam in Frankfart

J a SFrankfurter Lotterie
d. Königl. Regierung genehmigt. S
Gewinne: H. 200,000 100,000

S 50,000 25,009 20,000 15000
12,000 10,000 6000 5000

4000 3000 2000 1000 etc. ete.7 ihre ſelbſt ſtillen e wird womöglich ſchon juſtirt haben finden dauernde HOriginal- Loose werden versandt ge-
„Liebig's Nahrung zur Bereitung e wohnende e h meſehnenſobrik vor e gen Posteinzahlung oder Briefmarken S

ner Suppe für Säuglinge empfohlen. Dieſe Otto C Rieding, aSuppe hat ſich auch bei älteren Kindern von Dresden. n en len ung wo
Pjan, gslisttach entſprechender ConditionsReiſegeld wirdS uneſenden durch ihren hohen Nahrungswerth erfolgen pünkthet.ä Datter r rauttet s r zaufs Trefflichſte Lewährt und wird deshalb von Dauer gern vergütet Anton Horis in Fraukfart 2.

ſt aſten Aerzten verordnet, welche nur einmal ec nen Verſuch anmit g macht haben. Deyot Neue Promenade Nr. 10 ranzösisch und Englisch.
er durch J. Knorſch in Moers, Rhein iſt der Laden, welcher bisher zum Materfal und n Lehrer welcher 7 re in Frane-
rußen, fabrigirten „Liebig's Nahrung Seillerwagren Geſchäft benutzt wurde, mit ſchö- reich und England Wien a ertheilt

n. befinden ſich in alen arbrren Städte in nen Kellern und Wohnung vom J der gründl. Unterricht in obigen Sprachenfinden ſich in allen größeren Städten, in nen Kellern und Wohnung vom A. Jan. oder S S aa e e e Näheres bei el. Stückrath in derValle bei Herrn Hentze, Schmeer- April F. J. ab zu vermiethen. Näheres bei es
ſtraße 36 H. Schnee, gr. Steinſtr. 68. Exped. d. Atg.



Zum Min- und Ver Kauf von Stantesaperen,
Iehensloosen hält ſich unter r eellſter Bedienung empfohlen ev

Markt Nr. 10

gutem Erfolg betrieben worden iſt, unter ſehr annehmbaren
Jn einem großen

HausVerkauf.
volkreichen Orte iſt ein Hausgrundſtück, worin

Bedingungen zu verkaufe
nen ſeit langen Jahren Seiler-

n und kann ſofort übernon
und Moteriglwagren

Börse).

Seſchät mit
auf kranco Anfragen der Agent E. F Weiſe in Delitzſch en werden. Auskunft ertheilt

Ohr. GlIaser
in r er.Nr. 24 große Klausſtraße r. 24.

BRrücken- und Tafelwaagen empfehle in verſchiedenen

Das Tapisgerie-, Garn- und Woſſen-
Größen unter Hlarantfeé,

Waaren ager

von o Leipzigerstrasse 101,
reichhaltigſt eompletirt durch bedeutende Sendungen neueſter, ſowohl angefangener als fertiger
Besticken geeignete Gegenstände in Holz Korb- und Stickereien ſowie zum

h

Leder-Waaren,wird jede Beſtellung auf fertig zu liefernde Hegenſtände in Wapfsserie-, Häkel und Strecke Arbeit
ſowie alle Arten von Zeichnungen auf jeden Stoff gut und

empfiehlt dieſe Sachen billigſt, und
m ſauber und ſchnelläußerſt billig ausgeführt.

Wollene und ba wollene Strickgarne von den geringſten bis zu den feinſten SortenWollen Waaren jeden Gienres in den euesten und besten Musternm.

vereinigten Tiſehlermeiſter
im Anbau des rothen Thurmes, rechts der Hauptwache.

Anvzaagng

einen Ausverkauf ſämmtlicher Vleubles, Spiegel und Folter wanar
ligſten Preiſen. Halle a/S. d. 6. November I1867.

V SS

S
SVom heutigen Datum beabſichtigen wir wegen Auseinanderſetzung der en l e

G zu bil-
Soeben ſind die erſten Bande von

Brockhaus' Anerkennung.

3643 ar Herrn J. Oſchinsky, KunfſeifenHibliothek der deutſchen National- Literatur bntant Breslon Ketten
des 18. und 19. Jahrhunderts Senſhen, Reh. Poſen.in der unterzeichneten Buchhandlung eingetroffen. E. Wohlgeb erſuche wieder um 2 Fla

Dieſe Bibliothek wird die beſten Werke der deutſchen National-Literat ſchen Geſundheitsu in ſchön ausge Seifeſtatteten, korrekten und w Sie hat vor allen ähnlichenohlfeilen AusgabenSammlungen den Vorzug,
bringen.

daß jedes Werk von ei Zeit
an a geſebenen Schriftſteller e von der Reiſe ſchwach und angelaufender Segenwart berausgegeben wird, mit einer Kinleitung ſowie mit Erläuterungen waren mit der Geſun

begleitet. Unter den Herausgebern befinden ſich Bartſch, Carriere, Düntzer, Fren- bin ich des Morgens
zel, Gervinus, Goedeke, Gottſchall, Hettner, Köhler, Pfeiffer, Rückert,
Julian Schmidt Carl Schwarz, Tittmann u. g.

und kann die Stiefeln ſeit 2 Monaten traDie bereits erſchienenen Bande bringen Schleiermacher's Reden von Schwarzz en wiewohl ich ſeit Jahr und Tag nur
Klopſtock's Oden, von Düntzer; Muſäus Volksmärchen, von Müller Kortum's in Schuhen meinen Dienſt verſehen konnte.
Jebſtade, von Ebeling;

Mit der erneuerten VerſicherungTittmann. ausgezeichnetenJeder Band (15 20 BVogen) koſtet nur 10 Sgr gebunden 15 Sgr.
Die unterzeichnete Buchhandlung hält die erſchienenen Bände ſtets vorräthig und liefert

Proſpecte über die Sammlung gratis.

Richard Mühlmann,.

Ernſt Schulze's Bezauberte Roſe und Poetiſches Sagebuch, von

Geſundheits
fen befinden ſich
Hentee,
E. Schulze

I Dittenberg: M. Glück, Eis
R Alb. Zühne

Schmeerſtraße 36, OUnſer reichhaltiges Lager in Vordeaux
und Rheinweinen der vorzüglichſten Jahr
gänge offeriren en gros und en detail zu reellen
Preiſen.

Bübensaftin ſchöner ſüßer Waare offerirt in größeren und
kleineren Quantitäten billigſt

Seit der
wo ich die Füße des Abends, wenn

idheitsſeife einreibe,

ſcht d. geſtärkt und habemioht die geringne Spur von Gichtanfall,

Hochachtung ergebenſtSchröcke, beritt. Sleekoaſſehe

Niederlagen der Oschimsky ſchen
und Univerſal Sei

in Halle bei A.
Querfurt: C. Burotp,

meiner

üben:

leben

Verpackungen zu Koſtenpreiſen. Preis Courante M. Wadenbach in Plößnitz.
und Proben in unſerem Comtoir und Lager.

Halle a/S. den 9. November 1867.
br. Pursche, Weingroßhändler,
Merſeburger Chauſſee Nr. 13 p.

Alte Zuckerfäſſer,
Für Nohzuckerfabriken.

Niederlagen werden
Feurch 4. en in Halle errichtet

Offene Stelle: 1. Januar für 1 perfekte
Köchin, für eine Herrſchaft von 2 Perſonen in

in beſtem füllbaren Berlin. Näheres durch Frau Binneweiß.Zuſtande ſtnd in größeren Poſten zu haben.
Eine Dame, welche ſehr accurat u. fein ar

beitet, wünſcht Beſchäftigung in Stickerei oder
Lingerie für ein Ladengeſchäft.
Stuckrath Adr. ſagt Ed.

in der Exped. d. Ztg.
2 4zöllige

die Wahl, ſin
hof, Kuttelhof 4.

Leiterwagen und 2 Pferde, von 8
d zu verkaufen in H alle, Stroh verkauft werden

Eduard Frenkel in Halle,
großer Berlin, Thor zwiſchen Nr. 2 Und 3.

Kutſchwagen Verkauf.

A. Lehmann's Bier Keller
Sonntag giebt es friſche Pfannenkuchen.Für muſkauiſche Abeneentrehaltang
und ff. Vier iſt beſtens geſorgt.Ein ziemlich neuer, ganz verdeckter Kutſch

wagen (Victorig, neu 325 ſoll für 150
durch

E. Koelbel in Querfurt.
Gebauer Schwertchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Vereins-Turnen.

Dalleſcher Turn Verein.
Sonntag d. 7. Novbr. Nachmitt. 4 Uhr

Actien, Prioritäten und An

S e

Ausverkanf.

S e

e

v



n Dritte Beilage zu 270 der Halliſchen Zeitung (im

mit

heilt
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Das im Hypothekenbuche von Teutſchen
thal sub Nr. 104 auf den Namen des Koſſa

then Louis Thiele und deſſen Ehefrau geb.
lanert eingetragene, in Ober- Teutſchen

thal belegene Koſſathengut, ſowie die walzen
den Grundſtücke Nr. 106 des Flurhypotheken
buchs von Ober Teutſchenthal, dem c. Thiele

allein gehörig, als
2) Planſtück Nr. 120 von 1 Mrgn. 92 R.
b) ein dergl. Nr. 122 von 1 Mirgn. 69 R.
c) ein dergl. Nr. 300a. von 29 [IR.,

ſämmtlich zu 2804 25 abgeſchätzt, ſol
len im Wege der freiwilligen Subhaſtation in

dem auf
den 22. November 1867

Vormittags 10 Uhr
in dem Planert'ſchen Gaſthofe zu Ober
Teutſchenthal anberaumten Termine verkauft
werden.

Taxe und Verkaufs Bedingungen können vor
dem Termine in unſerm I. Vormundſchafts
Büreau eingeſehen werden.

Halle a/S., den 5. November 1867.
Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Das über den Nachlaß des am 18. Septbr.

1866 verſtorbenen Hausbeſitzers Carl Au
guſt Ochſe zu Roſenfeld durch Beſchluß
vom 1. Juni d. J. eröffnete erbſchaftliche Liqui

dationsverfahren iſt beendigt.
Halle, den 10. Novbr. 1867.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

Beſchluß.
Der über das Geſellſchaftsvermögen der Han

delsgeſellſchaft Gebrüder Alkan durch Beſchluß
vom 14. Septbr. 1866 eröffnete kaufmänniſche
Konkurs iſt durch rechtskräftig beſtätigten Akkord
vom 8. Mai 1867 beendigt

Halle a/S., den 8. Novbr. 1867.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Küchenabgänge und die von ca. 670

Tonnen Bier. zu gewinnenden Hefen der Pro
vinzialJrrenanſtalt bei Halle ſollen

Freitag den 22. Novbr. 1867
Vormittags 10 Uhr

in der Anſtalt an den Meiſtbietenden verpachtet,
auch zu gleicher Zeit eine Quantität diverſer
Lumpen, altes Eiſen, Kupfer, Glasſcherben,
Knochen Tuchleiſten, ausrangirtes Schuhzeug
u. dergl. m. verkauft werden.

Der Königl. Direktor.
Bekanntmachung.

Als muthmaßlich geſtohlen ſind in Beſchlag
genommen 13 Stück ſilberne Löffel. 4 Stück
ſind C. H. G., 1 Stück W. H. G., 1 Stück
V. H. und 1 Stück J. C. R., 6 Stück unge
zeichnet. Die unbekannten Eigenthümer werden
aufgefordert ſich zu melden. Die Löffel werden
hier aufbewahrt.

Naumburg, den 13. Novbr. 1867.
Der Staats Anwalt.

v. Lauhn.
Guts-Verkauf!

Ein herrſchaftliches Landgut in der Nähe
Leipzigs, mit 200 Morg. Areal Raps und
Weizenboden ſchönen Gebäuden, mit Gärten
umgeben, u. vollſtändigem guten Jnventar, ſoll
Familien verhältniſſe halber verkauft werden. Nä

here Auskunft ertheilt der Oekonom J. G.
Blüthner in Lindenau bei Leipzig, Lützner
ſtraße 37.

Ein junger practiſcher Geometer, Schweizer
der eben einer guten Handſchrift auch kaufmän-
niſche Kenntniſſe beſſtzt, ſucht eine paſſende
Stelle auf einem Gute oder als Protocollführer

G.
alle, Sonntag den 17. November 1867

Schwetſchke ſchen Verlage).

General Agentur General Agentur
für fürSachsen SachsenKönigreich und Provyinz), Königreich und Provinz),

Thüringen ThüringenBraunschweig, Altenburg Braunschweig, Altenburg
und Anhalt und Anhaltin inDresden, Dresden-W. Delbrück T W. DelbrückLebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin

Grund-Capital: Drei Millionen Chaler Preußiſch Conrant.

S Mässige Prämiensätze.z Schleunige Ausfertigung der Polſcen. s Seee BDarlehne auf Polen geeez Prompte Auszahlung bei Todesfällen. sSr. e Za s33* s Im Monat October sind eingegangen: J Ss 2357 Anträge auf e I, 208., 148., 3 288S ährliche Kinnahme I. 422, 164.Z. 22 Versichertes Capita l 44, 599, 934. 228S Bis 31. December 1866 bezahlte Versiche- S s
s Z25 rungs-Summe r 1,259, 202. s s
32 222 23 Prospecte und Antrags Formulare durch die Agenten Se 2

S und durch das 85Bureau der General Agentur zu Malle, Dowplatz Nr. 5.
Geory Mettmer.

C n Ausstattiungenempfehle meine ganz vorzüglichen Shirtings, Chiffons, Madapolams, Satins,
Wallis, Barchente, Dimities, und namentlich: wundervolle Piqués, HalbPiqués,
gerauhete Piques, Leinmewandl in den verſchiedenſten Qualitäten und Breiten, ſowie ſehr
ſchöne weiße baumwoll. Damaſte zu Bett Ueberzügen ferner: ſchwarze, graue und
braune FIofrées in den beſten Qualitäten, gew. weiße baumwoll. Strümpfe, die verſchie
denſten Arten von Bettdecken u. ſ. w. zu neu en, d. h. ſehr billig En Preiſen.

Bei Abnahme von ganzen oder halben Stücken ſtelle genau Knugros- Preise. Ganz
reizende Rrautschleſer! Nein leinene Taſchentücher beſonders billig!

I. C. Wecdldy,Leinwand-, Wäsche C WeisgsWaaren- Lager en gros G en (etail,
Untere Leipzigerſtraße 102.

Beethoven's Sämmtliche Claviersonaten.
Neue Ausgabe in gr. S PVormat.

Preis 15Vorräthig bei Karinrodt in Halle.
Für Gichtleidende.

Einem vielſeitig geäußerten Wunſche entſprechend, iſt auch hier, wie an verſchiedenen ande
ren Orten, ein Depot des rühmlichſt bekannten Dr. Müller'ſchen Gichtweins errichtet wor
den. Dieſer Wein, gegen gichtiſche und rheumatiſche Leiden gebraucht, erfreut ſich
bereits ſeit mehreren Jahren der vollſten Anerkennung des leidenden Publikums und war bisher
ausſchließlich von deſſen Erzeuger, Dr. Müller in Coburg, zu beziehen. Durch die Errich
tung von Depots iſt den Gichtleidenden der Gebrauch dieſes Mittels weſentlich erleichtert und
wegen Erſparung des koſtſpieligen Portos liegt dieſe Einrichtung nur in deren Intereſſe

Wie außerordentlich günſtig aber die Kurreſultate in Folge des Gebrauchs dieſes ſ. g. Gicht
weins ſind, davon in Form von Briefauszügen nachſtehend nur einige Beiſpiele:

Mein verehrter Herr College!
Jch erſuche Sie freundlichſt, mir ſo ſchleunig wie möglich wiederum Jhr Specificum gegen

Gift (ſ. g. Gichtwein) per Poſtnachnahme zuzuſenden, da meine Beobachtungen glänzenden
Erfolg gehabt haben. Zugleich erſuche ich Sie, gleichfalls wieder eine Gebrauchs Anweiſung bei
zulegen. Nochmals gebe ich Jhnen die freundliche Verſicherung, daß Jhr Mittel als probat zu
empfehlen iſt. Auch werde ich Jhnen den nächſten Fall, wenn er glücklich beendet iſt, wieder
um xeferiren.

Mit wahrer Hochachtung
Raſchau bei Schwarzenberg in S. c. c.

Jhr
ſtets ergebener

Dr. Wilh. Frey, prakt. Arzt.

Herrn Dr. J. M. Müller in Coburg. e
Jch erſuche Sie, mir nochmals 2 Flaſchen von Jhrem Gichtwein zu ſenden. Jch bin, ſeit

dem ich Jhren Gichtwein gebraucht habe, nicht nur von jedem weiteren Anfall verſchont geblie
hen, ſondern derſelbe leiſtet mir auch derartige gute Dienſte, daß ich mich dabei ſehr wohl befinde

Mit aller Hochachtung
Waldſaſſen, (Baiern) c. c. Joſeph Ziegler, Kaufmann

Obgedachter Gichtwein iſt für Halle a/S. und Umgegend zu haben bei Herrn I.
Lehmanm, Leipzigerſtr. 105 und L. Lehmann in Giebichenſtein Uferſtr. 2.

Die beſten Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten.
Sef. Offerten beliebe man unter Chiffre J. P.

32. poste rest. Halle zu adreſſiren.
Zwei dunkel gewordene Fautenil- Stühle Schützengaſſe Nr. 16 iſt guter Pferdedün-

ſtehen billig zum Verkauf Rathhausgaſſe 17. ger billig zu verkaufen.



Taubſtummen Anſtalt.
Dienstag d. 19. d. Mts. früh von 10 bis

12 und. Nachmittags von 3 bis 6 Uhr findet
im Anſtaltslocale, Jägerplatz Nr. 9, die öffent
liche Ausſtellung der Arbeiten der Taubſtümmen
und. der Geſchenke ſtatt. Die geehrten Damen
des Frauenvereins und alle geehrten Freunde der
Anſtalt werden hierdurch zum Beſuche der Aus
ſtellung ergebenſt eingeladen. Looſe à 7
ſind bei Herrn Kaufmann Kitzing in der
Schmeerſtraße und im Anſtaltslocale vorräthig
Die Verlooſung findet wahrſcheinlich noch vor
Weihnachten ſtatt.

Halle, den 16. November 1867.
Klotz.

Wohnungs Veränderung
Einem geehrten in und auswärtigen Publ'

kum und meinen werthen Kunden diene zur ge
fälligen Notiz, daß ich am heutigen Tage meine
Schloſſerwerkſtatt von der Franckenſtraße Nr. 5
in mein Haus, Unterberg Nr. 25, verlegt habe
und bitte um ferneres Wohlwollen. Hochach
tungsvoll F. Lindenhahn, Schloſſermſtr.

Halle, den 17. November 1867.

d

e

erhielt auf der Chemnitzer Jnduſtrie Ausſtellung

e den erſten Preis,wegen Herſtellung vorzüglich gegoſſen er und emaillirter
Waſſer und GasleitungsRöhren,

e
S

und empfiehlt ſich hierdurch zu Röhrenlieferungen angelegentlichſt.
Prompte Lieferung von ſtets aſſortirt gehaltenem Lager, jeder reſpek-

tablen Coneurrenz begegnende villigſte Preisſtellung und Garantie für
Dichtigkeit wird zugeſtchert!

Bei großen Objekten wird auch das Verlegen der Röhren mit über
nommen.

Bei Fr. Wilh. Grunow in Leipzig erſchien und iſt durch alle Buch und Kunſt
handlungen zu beziehen

Oscar Pletſch, Immerwährender Kalender
in Farbendruck, Holzſchnttt von Prof. H. Bürkner, unaufgezögen oder aufgezogen

16 Ngr.
Das Ganze namentlich unter Glas und Rahmen bildet einen ſchönen Wandſchmuck,

der jedes Familienzimmer zieren ſollte, da Bild und Wort zu Jedermanns täglicher Erbauung
trefflich geeignet ſind.

Vorräthig bei Schroedel Simon in Halle.
Guüter- Verkauf.

Beſonderer Verhältniſſe halber ſind 2 Land
güter in unmittelbarer Nähe Leipzig's unter
vortheilhaften Bedingungen mit lebendem und
todtem Inventar billigſt zu verkaufen und ſofort
zu übernehmen.

1) 32 Acker, 1 Acker Wieſe lauter Weizen
boden; Preis 12,000 Anzahlung 55
6000

2) 22 Acker, 1 Acker Wieſe, lauter Weizen
boden; Preis 8000 Anzahlung 3
4000

Nähere Auskunft ertheilt der Agent
J. Finger, Reudnitz bei Leipzig,

Seitengaſſe 63.

Holzverkanuſ.
130 Stück Eſchen, Nutzholz für Stellmacher

ſind beim Unterzeichneten im Ganzen zu verkaufen.
Löbersdorf bei Stumedorf.

Heninger.
Gaſthofs- Verkauf.

Meinen in Brehna gelegenen Gaſthof „zum
goldenen Löwen bin ich geſonnen, aus freier
Hand zu verkaufen. Preis 8000 Die
Hälfte der Kaufgelder kann ſicher darauf ſtehen
bleiben und kann ſofort mit Jnventar Schiff
und Geſchirr übergeben werden.

Kaufliebhaber können ſich an mich ſelbſt oder
an den Agent Zeiſing in Holzweißig bei
Bitterfeld wenden,

F. Ochse.
8 Thaler Belohnung

ſichere ich Oemjenigen, der mir den Dieb, wel
cher mir vor meiner Thür einen gegoſſenen Am
bos kürzlich entwendet hat, ſo anzeigt, daß ich
ihn gerichtlich belangen kann. Vor Ankauf
deſſelben wird gewarnt.

Domnitz, den 16. November 1867.
Chr. Weinert.

Eine Grube Stalldünger zu verkaufen im Schwarzen Bär.
Zum Verkauf meiner Fabrikate

gegen Provision suche ich Agenten und
Reisende G. Krackrügge. Erfurt

Schuhfabrik u. Rosetten-DManüfaktur,
Pabrik von Glacé-Handschuhen,

Lederschürzen u. a. Confektions.
Eingetretener Trauer halber iſt mein Geſchäft

von Montag den 18. bis Sonnabend den 23.
November geſchloſſen.

Schönchen Goldstein in Gröbzig.

Säcke u. Planen.
Eine Partie feine Mehlſäcke, welche ſonſt

7 8 pr. Dutzend gekoſtet, ſollen um
ſchnell zu raumen, für 6 6 verkauft
werden. Planen in jeder beliebigen Größe,
ſowie Segeltuch in allen Nummern billigſt
bei Pfaſfenberg in Halle, Klausthor 5.

Eine Partie guter Miſt und 6 8 Schock
Haferſtroh liegen zu verkaufen bei

T. Baumgärtner in Aſendorf.

Lieferung einzelner Maſchinen
Ausführung v. Fabrikanlagen

jeder Art.

Wilhelm VhIand,
Civil Ingenieur und Director

des Technieum
Frankenberg bei Chemnitz,

(früher in Mittwelda.)
Anlagen von Spinnereien, We
bereien, Papierfabriken, Mahl
u. Schneidemühlen, Holzbear
beitungsmaſchinen, Brauereien,

Brennereien, Waſſerleitungen,
Waſſerrädern, Turbinen,

Dampfmaſchinen u. ſ. w.
Jn Leipzig nimmt Aufträge

entgegen
Eugen Vort, Hainſtr. 25.

alnyzasgz

Gutachten

Geſchäfts Verkauf.
Ein bisher ſchwunghaft betriebenes

Deſtillations- Geſchäft mit guter Kund-
ſchaft in einer der blühendſten gewerbreichſten
Städte Anhalts v. 15,000 Einwohnern, iſt Fa
milienverhältniſſe halber preiswerth zu ver
kaufen. Reelle Selbſtkäufer wollen ſich unter
A. B. 3 franco an Ed. Stückrath in
der Exped. d. Ztg. wenden, worauf nähere Aus
kunft erfolgt. Anzahlung nur mäſtig!

Zu Polsterarbeiten
habe ich eine Parthie fettfreien Wollabgang ſehr
billig abzulaſſen. C. II. ICeiül, Schimmelgaſſe.

tschle in Cönnernempfiehlt ſein Lager fertiger Schuhwaaren, fran
zöſiſche Gummiſchuhe, dergleichen Tuchſchuhe u.

Stiefeln mit Gummi Sohlen und Beſatz,
Schrooten u. Filzſchuh und Pantoffeln, Haar,
Stroh Filz, Kork- und GeſundheitsSohlen.

Reparaturen und Beſtellungen jeder Art wer
den prompt ausgeführt.

Die vielfach ſich bewährten ronceſ
ſionirten Choleraliqueure und andere
der Geſundheit in mannigfacher Be
ziehung dienliche ſpirituüöſe Getränke
ſind von jetzt ab in großer Auswahl zu
haben bei

D. W. Kohblemann,
kleine Ulrichsſtraße Nr. 15.

Ein nicht ungebildetes Mädchen in geſetzten
Jahren ſucht ſofort eine Stelle als Wirthſchaf-
terin bei ein. alleinſtehend. älteren Herrn oder
Dame. Nähere Auskunft ertheilt Frau Hu
nold, kleine Brauhausgaſſe Nr. 15. 2 Tr.
Ein junges Mädchen aus anſtänd. Familie,
in allen Handarbeiten geübt, ſucht unter beſch.
Anſprüchen eine Stelle in einem Ladengeſchäft.
Näheres kleine Ulrichſtr. Nr. b. 2. Etage.

Ein neues elegantes Pianino ſowie meh
rere gebrauchte Pignoforte ſtehen billig zum
Verkauf bei G. Schwibbe, Leipzigerſtr. 29.

Offene Stellen für 1 tücht. Landwirth
ſchafterin, welche die feine Küche verſteht. Des
gleichen 1 gut empfohlene Kammerjungfer für
adlige Herrſchaft, bei hohem Gehalt. Näheres b.

Frau Binneweiſßs, Barfüßerſtr. 16.

Privat Entbindungs Anſtalt
von Dr. A. Schrohe, pract. Arzt in Mainz,
Emmerich-Joſephſtraße Nr. 2. (Proſpectus gratis
und franco.)

Dr. RichtersBruſt Man Sr.
Als bewährtes Mittel gegen Katarrh, Ver

ſchleimung, Huſten Grippe, Blutſpeien,
I Stickhuſten, worüber tauſende der günſtig

S ſten Zeugniſſe von Aerzten vorliegen.
J a Flaſchel6 Sgr., halbe Flaſche 8 Sgr.

bei I. Reinmelce, gr. Ulrichsſtr.

e S e SeMarterzeugungstinctur,
sicherstes Mittel bei selbst noch jungen
Leuten in Kürzester Zeit den stärksten Bart-
wuchs Zu erzielen, empfiehlt à Fl. 10 nd
15 G A. Hentze Schmeerstr. 36

NB. Für den sicheren Erfolg garantirt der Erßnder
Apotheker Bergmann in Paris 70 Bonlevard Magents,

Depöts haben
in Alsleben: Apotheker Kolbe.

Artern: Apotheker Söndermann.
Bitterfeld F. Kongehl.
Brehna Apotheker Schulze.
Delitzſch: J. Helbach.
Dürrenberg Apotheker Nichter.
Eilenburg: B. Borniksel.
Eisleben C. Worch Schmidt.
Freiburg a/ u. Apotheker Scharf
Gerbſtedt: R. Sauder.
Gräfenhainichen W. C. Conrabd.
Hohenmölſen: Fr. Angermann.
Laucha: Th. Kannis.
Lauchſtädt: die Apotheke.
Löbejün: F. Nudloff.

J Guſtav Lots undMerſeburg H. F. Exius.
Naumburg: B. Löblich.
Nebra: Apotheker Hecker.
Querfurt: C. Burow.
RNoßleben: Apotheker Haack.
Sangerhauſen: J. G. Töttler.
Schafſtädt Apotheker Helwig-
Schkeuditz: Ed. Bierende.
Schraplau: Seifenfabr. F. L Naumann
Teutſchenthal: C. Rolle.
Torgaun: W. Brandt's Wwe.
Wallhauſen: Apotheker Crohn.
Weißenfels: R. Katzſchke.
Wettin: Apotheker Köhler.
Wiehe: Apotheker Haack.
Wittenberg Apotheker Semme-
Zeitz: A. Huch.

v v
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v Vür Bücherfreunde!
Große Preisherabſetzung

der beſten Bücher! neu!
Claſſikery Pracht Kupferwerke
Romane Unterhaltungslectuüre e.

Ausverkanfs Spottpreiſen!!
Garantie für neun complet! fehlerfrei!
eyer's Univerſum, großes Pracht Kupferwerk

mit Text der erſten Schriftſteller Deutſch ands die gro
ße vollſtändige Pracht Ausgabe nicht die gewöhnliche S
mit ſammtlichen Stahlſtichen in den eleganteſten Ori
ginal-PrachtEinbänden, größt:s OctarFormat, das voll
ſtändige Werk zuſ. nur 6 Neichenbaches Na
tucgeſchichte aller Reiche mit R 300 natargetreuen
color. Abbildgn. 4 Bde. in eleganten Einbanden nur
3 Illuſtrirte Mythologie der Griechen u.
Kömer über 500 groß Octavſeiten Text und zahlrei
en ſauberen Jlluſtrationen, nur 24 FIlygare
arlen's Romane ſchöne deutſche Ueberſetzung 114

de nur 1 Die Kunſtſchätze Wiens, gro
ßes Pracht Kupferwerk erſten Ranges mit erklären dem
Text von Perger, ſämmtliche Wiener Gemälde
Galerieen enthaltend mit I 108 meiſterhaften
Stahlſtichen CKunſtblatter aus dem Verlage des öſt rr.
Lloyd in Srieſtd groß QuartFormat, eiegant, nur
6 Die Kunſtſchätze Venedigs, Galerie der
Meiſterwerke venetianiſcher Malerei großes Prachtku
pferwerk dito, vom Lloyd in Teieſt Sext von Pecht,
do. nur 6 Barth, Livingſtone u Gerſtäcker's Reiſen, 3 Bande zuſammen nur 40
Evoper's Romane, in 35 Bon., groß Oetav, ſchönſte
deutſche Pracht Ausg. feirſts Papier nur 4 28
S Heinrich Zſchokke's humoriſt. Novellen neueſte
Auflage in 3 Detabbdn. nur 40 Tauſend
und eine Nacht, arabiſche Erzaählungen, überſetzt von
König vollſt. in 6 Bdn. nur 45 Album der
beliebteſten Dichter 466 Seiten fein ſtes Velinpapier,
elegant gebdn. nur 24 Neue allgemeine große Weltgeſchichte, von den älteſten 8.i
ken bis zur neueſten Zeit in S großen ſtarken Lexieon
Oetavbänden ſehr elegant ausgeſtattet, ſtatt 12 nur
3 28 Roßmäßler. Aus der Heimath, mit
über 1000 Jlluſtrationcn berühmtes hatucwiſſen chaftli
ches populäres Werk 2 große Quarkbande, zuſ. nur
2 Venedig und Negpel, von Poppel und
Kucz 8 Theile mit 48 Pracht Staählſt. nur 10

Körner?s ſämmtl. Werke neueſte Original
Ausgabe 1867, feinſtes Papier mit Porte in Staghl
ſich Hiſtoriſche Unterhaltungs-Bibliothek
der beliebt ſten Schriftſteller 25 Theile beide Werke
zuſ. hur 45 Die deutſchen Dichter u. Den
ker in Wort und Bild die Schätze der deutſchen Na
flonal Literatur mit S 90 feinen Jlluſtrationen, Ve
Unpapter, nur 1 Das maleriſche und ro
mantiſche Jtalien, S gr. Octavbande mit 40 Stahlſt.,
Plaren c. gebd. nur 3 Thiers Geſchichte
der franzöſiſchen Revolution beſte deutſche Ausgabe 20
Bande nur 45 Goro Wanderungen durch
Pompej mit 20 Kupfertafeln in Folio (antiquariſch),
ſatt. nur 2 Maleriſche Anſichten
der berühmt ſten Städte ihrer Kirchen Morumente,
Kunſtwerke 2e. auf 20 gr. Kupfert feln (Stahlſtiche),
n elegant v rzoldetem Catton nur
Landwirthſchaſt 700 gr. Octavſeiten Text mit eg. 300
Jlluſtrgtlonen nur 1 Portugal und Spa
nien, 230 gr. Oetavſeiten Text und 43- Kupfer nur
24 Iſffland's ſammtiiche Werke einzig voll
ſtändige Ausgabe (Schillerformat) feinſtes Papier Fhr
ſchner Drug 24 Bd. ſ. hur 2 Das be
rxühmte Buch der Welt mit 38 olgrften und 10
der feinſten Stahlſtiche, nebſt 100 Holſſchnitten (Quar
to) hur i. Kaltſchmidt's Fremdwhekerbuch, 1867, ca. 29,000 Wörter enthalt. Schmidt s
großes deutſches Wörterbuch ea. 800 Seiten ſtark beide
zuſammen nut 1 SalonAlbum für die ele
gante Welt die feinſten Stahl und Kupferſtiche der
berühmteſten Meiſter größtes Quattformat incluſive
Egveloppe hur 24 Mulder, die Chemie der
Ackerkrume 5 Bande Octav, hur e l Haiſer
Joſeph A. Prachtwerk, mit 80 Jlluſtrationen,
feinſtes Velinvapler, groß Octav nur 1 Ro
man und Novellenegeitung Romagne von Storch,
Rellſtab, BirchPfeiffee e enthaltend 8 Jahrgange, zu
ſammen nur s Jlluſtr. Kalender der Na
tur, mit Beiträgen von Drehnt Noßmäßler e. Jllu
ſtrationen von Schnorr 2) Scherer Die Volkslieder
der Deutſchen 112 Seiten mit Ditelbild vom Profeſſor
Richter beide Werk zuſammen nur 1 Ho-
mers Jlias, gr. Prachtkupferwerk, lluſteirt von
Ramberg iit Erklärung von Profeſſor Rietſchel

ger-Quart) pompös gebdn. nur 3 Der

Um Jrrthümer zu vermelden, wollen Sie gefälligſt
de Jhren Verſchreibungen genau auf Namen, Straße
und namentlich auf Nr. 66 achten da in Hamburg
einige aähnich lgutende Firmen exiſtiten,

öbe's

Lederz Waaren: Holz-Waaren:
Sehr nen mit und ohne Ein- Cigarrenkaſten,

richtung, SchlüſſelſchränkePhotographie Albums von H. an, Sordlen
Seidenbücher, Feuerzeuge,Cigarren-Etuis, Uhrhalter,Portemonnaies, Flaronhalter,Brieftaſchen, Wandtaſchen,Nottzbücher, Staffeleien,Viſitenkartentaſchen, Schlüäſſelhalter,
Cigarrenſparer, Handtuchhalter,Alles zur Stickerei eingerichtet Garderobehalter,

in den neueſten Muſtern bei Louise Viole,
ar. Ulrichsſtr. Nr. 10.

e

Nr. 9. Leipzigerſtraße Nr. 9, im Hauſe des Hutfabrikanten Hrn. Gleitsmann
eine Treppe,

ſoll und muß ein Wollen Waaren Geschäft, beſtehend in ge
ſtrickten und gehäkelten Sachen, als:

Fanchons für Damen, Mädchen und Kinder,
Seelenwärmer do. do. do.Unterjacken für Männer und Knaben,
Cacheme in ſehr verſchiedenen Qualitäten, Schälchenm,
EBuckskin Handsehuh und verſchiedene andere Artikel,

gänzlich ausverkauft werden und werden alle dieſe Sachen zu fabelhaſt billigen
Preiſen weggegeben.

Nr. 9. Leipzigerſtraße Nr. 9, im Hauſe des Hutfabrikanten Hrn. Gleitsmann,
eine Treppe.

Mein reich aſſortirtes Lager in Müten (25 ver
ſchiedene neue Formen) und die neueſten franzöſiſchen
a halte zu bekannten billigen Preiſen empfohlen.

C Max Schmuckler, Puthandlung,
1. Etage, 1. Kleinſchmieden 1, 1. Etage, Markt Ecke.

eine Treppe,

Servietten- Ringe
Vhrhalter
Aschbecher
Cigarren Kasten und alter in Solz
Cigarren Etuäs etc.

mit Stickerei- Einrichtung

bei A. Hentze Schmeerſtraße 36.
Photographie Albums mit und ohne Musik BEinmrichtung,
Portemonnaſes und WVisätes,
Notizbücher und Brieftaschen,
Notenmmappen,
Seidenbiſcher mit und ohne Füllung, reizende Mingerhuts-Etmis,
Atrappen in beliebten Formen

A. Mentze, Schmeerſtraße 36.
in reicher Auswahl billigſt bei

Unſer Jerren Garderobe Magazin,
Leipzigerſtraße 5, dem „gold. Löwen“ gegenüber,

iſt in bekannter Güte und Preiswürdigkeit reichhaltig ſortirt.
A. IIGSs, Leipzigerſtraße

Jn der G. Groteſſchen Verlagsbuchhandlung in Berlin ſind erſchienen
Göthe's Gedichte.

Neue Miniatur Ausgabe Preis 5
Soeben erſchien

Hausbibliothek deutſcher Claſſiker.
2. und 3. Bd. Gölhe's Fauſt. Jluſtrirt von Abolf Schmitz. Preis jeden Bandes 8

Proſpekte in jeder Buchhandlung
Berlin. G. Grote' ſche Verlagsbuchhandlung.

Die Handſchuühfabrik von I. ScHhunäcdit, gr. Ulrichsſtr. 51,
empfiehlt zur geneigten Abnahme Handſchuhe in Glace, Waſchleder und Buckskin gefüttert
und ungefüttert, ſo wie Hoſenträger, Strumpfbänder, Stulpen, Shlipſe und
Cravatten.

Stickereien zum Garniren werden ſauber und gut ausgearbeitet bei H. Schmidt.

II. Schuster Mechaniker u. Nähmaschinen -Fabrikant
in Halle, kl. Sandberg Nr. 8,

verkauft wegen Geſchäftsveränderung ſeinen Vorrath ganz geräuſchlos gehender Nähmaſchinen zu
bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Garantie und Zahlungserleichterung wird gewährt.
Eine anſtändige Perſon ſucht als Wirihſchafe Velkauf eines Ritterguts mit 1000 M. Feld

terin bei einer einzelnen Dame oder Herrn eine und ſchönem Park, Merſeburger Kreis.
Stelle. Das Nähere durch Fr. Rohnſtein, 5000, 3000 800, 300 ſind auszuleihen
Herrnſiraße 14. durch Jordan, Mittelſtr. 13.



en ohne herin Amsterdamer Original Packung empfiehlt von Pfund ab bei vor
züglicher Qualität zu billigen Preiſen

A. R. Korn gr. Ulrichsſtraße 4.
V. Br. Markt u. Leipzigerſtr.-Ecke.

n Es iſt mir gelungen, eine große Partie
gefütterter und ungefütterter BuckskKing-Handschuhe
für Herren, Damen und Kinder an mich zu bringen und verkaufe dieſelben zu

Spottpreiſen.
Auch ſind noch von den billigen Kleiderzeugen, Fanchons, Seelenwärmern

Shawls c c. wie auch von den Herrnhuter- Leinen von 3 Sgr. an vorräthig
hen D. Braun Markt u. Leipzigerſtraßen Ecke.

Gegenſtände zur Sticderreh,
als: Jomrnal- und Briefimappen, UVhrhalter und Aschbecher,

Rauchgarnituren, Serviettenringe, Cigarrenteller,
Schlüsselhalter, Anaulbecher, Thernometer, Cigarrenkastem,
Notizbücher, Porte- monnafes, Cigarren Eituiäs ete-,

in reicher Auswahl z. d. bekannten billigen Preiſen

Leipzigerſtr. 104. b. O. uokoWw.
Meta sSä re

n
e

eichene Bohlen Särge, kieferne Bohlen und VBretter-
Särge, Kinder-Särge in allen Größen empfiehlt das
Sarg Magazin von Wilh. W'jenicke, Zapfenſtraße I.

Bei Bedarf billigſt.

Lebende Helgol. Hummmer,
sehr starke frische Rasamem,
Vor uussisch. Caviar,täglich ſrische Austern

G. Goldsehumnſdlt.
Mein neu comfortable eingerichtetes Wein Lokal, ver-

bunden mit Restauration, bringe ich hierdurch in empfehlende
Erinnerung. Vorzügliche reingehaltene Weine zu den billigſten
Preiſen, gute Küche, prompte Bedienung.

Peter Broſch,gr. Märkerſtraße 14

empfiehlt

Dr. A. H. Heim Spezialarzt, Nürnberg
ertheilt Geſchlechtskranken zur raſchen u. gründl.
Heilung brieflich Conſultation Durch ganz neue
ſüdamerikan. Pflanzenmittel wird ſyphilitiſche An
ſteckung ohne Gebrauch von Merour u. Jod in 10
14, u jede Govorrhoea in 12—16 Tagen beſeitigt.

1

Imitation d. Stickeres:
Damenkragen u. Manschetten

in neuen Façons und Muſtern trafen ein
Brüderstrasse 16. Carl Maring.
Die beſten und friſcheſten Malzbonbons

von bekannter Güte gegen Hußen nur bei
E. L. Helm.

Pflaumen groß u ſüß, à b 2 16
W für 1 empfiehlt

E. D. Helm, gr. Steinſtroße.
Prima türk. Pflaumen a W 3

für 1. 11 u. beſte böhm. Pflaumen
à B 2 für 1 13 empfiehltOtto Thieme.

V Zeltinger 1868er (Moſeler k Schoppen 5 Geld
oſe

Ein anſtändiges zuverläſſiges Mädchen für
Küche und Hausarbeit ſofort verlangt

kleine Ulrichſtraße 18,

Poſt Keil Mar, ken

verkauft ſtets

Carl Alsleben in Cönnern
Bad Wittekind.

Heute Sonntag den 17. November
Nachmittag-Concert,

Anfang 3 Uhr. E. John.
Freyberg's Garten.

Heute Sonntag den 17. November

Nachmittag-Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.

Vorzügliche g. Austern in der
Wein BRestauration von Peter Brofſch.

Berger's Baierſche Bierſtube, gr. Klausſtr. 3.
Sonntag wird eine Sendung Kelbraer Verſandtbier angeſteckt. Baierſch und Böhmiſch

Bier zu jeder Quantität in Gebinden. e
NB. Früh l Uhr friſchen Speckkuchen

100 Stück große ſtarke Hammel ſtehen zum
Verkauf in Morl auf dem Gute Nr. 1.

Ein fettes ſhweres Rind iſt zu verkaufen

in Lieskau Nr. 3.
Eingeſandt. Die Nr. 267 der „Neuen Preuß. (Kreuz) Zeitung“ bringt über den Aus

fall der hiefigen Wahlen folgenden Artikel
Halle d. 10,. November. Wir haben ſchon über das merkwürdlge Wahlergebnit berichtet, daß die liberale

Partei einen ihrer Candidaten den Grafen Schwerin mit einer Stimme Majorität durchgebracht hat wäh
rend im zweiten Wahlgange der Candidat der Conſervativen, RegierungsPräſident Rothe, durch den Hinzutritt
fortſchrittlicher Stimmen über ſelnen liberalen Gegner ſiegte. Näheres giebt darüber noch folgender Brief: „„Auch
bei uns in Halle waren von allen Parteken große Anſtrengungen gemacht worden, ihre Wähler zur Wahlurne zu
bringen die Betheiligung an den Urwahlen war aber ſehr gering, ſo daß kaum eln Vlertel der Wahler erſchien.
Die eonſervative Partei hat ſeit den letzten Wahlen wieder weſentlichen Zuwachs erhalten ſie konnte mit dem
Saalkreiſe vereinigt über 130 Wahlmanner verfügen während die national liberale Partei etwa 180, die Fort
ſchrittepartei 72 Stimmen in den Wahlkampf brachte. Die nationalliberale Partet, die ſich hier faſt nur aus der
reichen Bourgeoiſie und einigen Profeſſoren rekrutirt, hat es durch ihr zielloſes Treiben, indem ſie bald recht bald
links nie gehaltene Verſprechungen machte jetzt dahin gebracht daß weder die conſervative noch die Fortſchritts
Partei mit ihr in irgend welche Verbindung treten mag; beide Parteten ſind darüber einig, daß, wenn unſer voli
tiſches Leben hier in Halle geſunden ſoll, der Uebermuth jener Partei gebrochen werden muß, und ſo iſt es gekom
men daß bei dieſer Wahl im zweiten Wahlgange die Fortſchrittspartei dem conſervativen Candidaten Regie
rungs Präſident Rothe in Merſeburg, ihre Stimme mitgegeben hat.““ (Es wird von Intereſſe ſein, hiermit zu
vergleichen, was man der „Natkonalzeltung“ über dieſe Angelegenheit berichtet. Das Schreiben lautet: Hier
ſind bekanntlich Graf Schwerin und Präſident Rothe in den Landtag gewahlt. Es muß auffallen, daß bei der
entſchiedenen Majorität der beiden liberalen Parteien zuſammen gleichwohl die Conſervativen ihren Candidaten
Rothe durchgeſetzt haben. Der Grund dieſer auffallenden Erſcheinung liegt in der Schroffheit, mit welcher die alt
liberale Partei jeden Compromiß mit der hier ſogenannten „Fortſchrittepartel““ abgelehnt hat.
Schroffheit hervorgerufen. Die Partei FubelHaym iſt die altliberale geblieben, obgleich ſie ſich als die „„natio
nal liberale bezeichnet. Die genannten Führer haben dgs Programm der nationalliberglen Partei vom Juni ab
gelehnt und Alles gethan, die alte Sonderſtellung zu behaupten Wahrend ſo die Altliberalen ſich natlonal liberal
mennen, ohne es zu ſein, iſt die Mehrheit der hleſigen Fortſchrittspartei nationalliberal, ohne ſich dieſen Namen
beizulegen. Sie hat das Programm der Natlonal Liberalen vom Juni angenommen, die Bundesverfaſſung freudig
e bei beiden Wahlen für den Reichstag national liberal gewahlt, und jetzt in der Aufſtellung des Predigers
Richter ein anerkanntes Mitglied der national liberalen Partel wählen wollen. Die Altllberalen haben aber

jedes Zuſammengehen mit uns abgelehnt, in der Erwartung, daß wir, an Zahl die ſchwächeren, auf ihre Candida
ten Schwerin und Fubel übergehen müßten. IJn dem Unwillen über die Zuruckweiſung des Comproiniſſes haben
dann aber Viele lieber für Rothe als für Fubel geſtimmt, indem ſie meinten, es ſei nothwendig, wenn man auch
den eigenen Candidaten nicht durchſetze, wenigſtens das alte Bevormundungsſyſtem in Halle zu brechen. Kunfſtig
würden die Altliberalen einen ſo rückſtchtevoll angebotenen Compromiß, wie die Candidatur des Predigers Richter
den doch hre Geſinnungegenoſſen in Berlin angenommen hätten, nicht wieder ſo ſchroff zuruckweiſen. Sollte
Schwerin ablehnen da er waheſchelnllch in Anklam annehmen wird, ſo wird Alles aufgeboten werden um die
Candidatur des Predigers Richter in Marlendorf durchzuſetzen.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Schroffheit bat

Rocco's Dtablissement.
Heute Sonntag den 17. November

Abend- ConcertAnfang Uhr. E. John.
Müller's Belle vue.
Sonntag den 17. Nov. Nachmittags 3 Uhr

ConcertM. Ludwig.
Weintraube.

Sonntag den 17. November 3 Uhr Nachm.

7. Trio- Concert
Trio von Onslow. Adagio von Grütz

macher. Jntr. u. Rondo v. David. Sonate
von Haydn. Türken Trio von Hummel.

E. Apel.

Familien Nachrichten
Entbindungs Anzeige.

Heute früh 10 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines kräftigen Jungen erfreut.

Halle, den 16. November 1867.
H. Emanuel und Frau

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe ent

ſchlief in ihrem 53. Lebensjahre an einem Lun
genleiden ſanft und Gott ergeben unſere gute,
innig geliebte Mutter, die verwittwete r

Schmiedemeiſter Caroline Wittſack geb.
Krüger, zu einem beſſeren Leben. ieſeGroß und tief iſt unſer Schmerz S
Traueranzeige allen lieben Verwandten e

Freunden mit der Bitte um ſtille Theilnahme.
Die tiefbetrübten Hinterb liegen
Rothenburg, den 14. November 1867.
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